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„Berlin, 14. Januar. Se. Majeſtät der König haben Aller: 
gnädigſt geruht: Dem Kaiſerlich Mexikaniſchen außerordentlichen Ge⸗ 
ſandten und bevollmächtigten Miniſter zu Berlin, Don Tomas Murphy, 
den Rothen Adler⸗Orden erſter Claſſe zu verleihen; den Kreisrichter 
Löwe in Grünberg zum Staatsanwalt bei dem Kreisgericht zu Star⸗ 
gardt in Weſtpreußen; ferner den Prediger Loos an der St. Markus: 
Kirche zu Berlin zum Superintendenten der Diöces Berlin J.; ſowie 
den Diaconus bei der St. Nicolal⸗Kirche zu Potsdam, Rudolf 
Stephan Siegmund Schultze zum Superintendenten der Diöces Pots⸗ 
dam I.; und den Oberprediger an der St. Nicolai⸗Kirche zu Spandau, 
Carl Ludwig Theodor Guthcke zum Superintendenten der Diöces 
Spandau zu ernennen. 


. Ae — 5 te der Cultus 

Berlin, 14. Januar. Vorgeſtern feierte der | . 

Miniſter Dr, v. Mühler das Feſt ſeiner ſilbernen en 5 

Maj. der König beehrte den Miniſter mit einem wun 5 

breite welches ubeh Br Zuſendung einer Porzellanvaſe mi 
em Bildniß Sr. Maj. begleitet war. 

Bei kalen Geräuſch (ſagt die „Nat.⸗Ztg.“), mit welchem 
man in Wien die ſogenannte Franzöſiſſche Allianz ge⸗ 
feiert und eine Reihe von Minen angekündigt hat, die man nun 
nach einander gegen Preußen würde ſpringen laſſen, gaben dor⸗ 
tige officibſe Stimmen gelegentlich daneben doch wieder zu ver⸗ 
ſtehen, daß die Annäherung an Frankreich das Weiterblühen 
der Preußiſchen Allianz keineswegs ausſchließe, daß man in 
Berlin nur begreifen müſſe, wie Oeſterreich nicht immer der 
gebende Theil fein tönne, ſondern auch etwas empfangen wolle. 
und daß es von Preußens Haltung abhängen werde, die Allianz 
zu ſichern. So äußerte fi noch vor Kurzem die „Oeſterreichi⸗ 
ſche Zeitung“. Andererſeits hat man es in Berlin an Gegen⸗ 
verſicherungen nicht fehlen laſſen, daß der Preußischen Regie⸗ 
rung nichts Angenehmeres begegnen könne, als wenn Oeſter⸗ 
reich 19 9 Frankreichs Vermutung zu einem minder geſpann⸗ 
ten Verhälkniß mit Italien gelange, und die Nömiſche wie 
die Venetianiſche Frage ſich voreeſt ohne Störung abwickel⸗ 
ten. Was die Herſogthümer betrifft, ſo hat die neueſte Kund- 
gebung des Generals v. Gablenz die „N. Pr. Z.“ ſo angenehm 
berührt, daß fie in einem Leitartikel aufe Neue die Oeſterrei⸗ 
chiſche Allianz als die vom conſervativen Standpunkt aufs heil⸗ 
bringendſte und zum Wohle beider Staaten unerläßliche preiſt. 
In der That verlauſen ſich denn auch alle großen Pläne, mit 
deuen man in Wien angeblich jetzt vorrücken wollte, im Sande. 
„Die Oeſterreichiſche Geſandiſchaft in Berlin“, ſo meldet die 
Neue Freie PBreffe von „verläßlicher Seite“, „hat in Bezug 
auf die Herzogthümerfrage durchaus keine neuen ode: von den 
Beſtimmungen des Gaſteiner Vertrages irgendwie abweichende 
Inſtruetionen erhalten. Nachdem die von Seiten Oeſter⸗ 
rejchs ausgegangenen Vorſchläge, um in der Herzogthü⸗ 
merfrage zu einem Deſinitivum zu gelangen, Preufiiſcherſeits 
bisher zurückgewieſen oder gewiſſen Bedingungen untergeordnet 
worden find, welche mit der Selbſtſtändigkeit und Unabhängigkeit 
des nen zu ereirenden Staates unvereinbar wären, ſah ſich das Wie⸗ 
ner Cabinet endlich veranlaßt, vorläufig eine zuſvartende Haltung 
einzunehmen und es nun dem Cabinet von Berlin zu überlaſſen, 
mit einer allfälligen weiteren Kundgebung her vorzutreten.“ 
Hiernach iſt und bleibt alſo Alles vorerſt ſo wie am Tage von 
Gaſtein. Auf Preuß iſcher Seite iſt man denn auch hierdurch 
in eine Stimmung verſetzt, daß man die Förderung, welche 
Oeſterreich den Auguſtenburgiſchen Beſtrebungen in Holſtein zu 
Theil werden läßt, vollkommen in der Ordnung fin 
det. „Das Auguſtenburgerthum, ſagk die ofſieiöſe Correſpondenz 
der „Hamb. Börſenhalle“, iſt ein von Oeſterreich nicht erſt er⸗ 
ſonnenes, ſondern bereits ſertig vorgefundenes Mittel, um das 
eigene Mitbeſitzrecht für den Zeitpunkt der definitiven Regelung 
der Verhältniſſe möglichſt zu verwerthen, und man kann von 
der Oeſtereichiſchen Regierung ſweder erwarten noch verlangen, 
daß ſie dieſer Chance gleichgültig den Rücken kehren oder ſie 
ſogar ſel ber vernichten ſolle. Das Auguſtenburgerthum in Hol- 
ſtein definitiv lahmlegen, hieße doch nach Lage der Dinge am 
Ende nichts Anderes, als von vorn herein und bewußt der 
Annerion in die Hände arbeiten, und, wie bemerkt, das kann 
man billiger Weiſe vom Wiener Cabinet nicht verlangen.“ Man 
müſſe ſchon zufrieden ſein, wenn die Oeſterreichiſche Regierung 
auf die Berufung der Stände verzichte, und in der That habe 
ie trotz aller Gerüchte in den letzten Wochen hieran gar nicht 
eue Corr.“ zuſolge ſollen = Al 1 auf⸗ 

„Verhandlungen über einen Handels vertrag 
wic der Schweſz und dem Zollverein 0 Be 
der Eidgenoſſenſchaſt cinine f 110 Fers Einganelle für die 

nämlich eine Kerabſetzung gangs 

een Weine und eine Anwendung des an 
tariſes auf diejenigen Waaren, welche aus ſolchen Staaten, die 
mit dem Zollvereine durch Handels Verträge verbunden ſind, 
durch die Schweiz nach den Zollvereinsſtaaten gebracht werden. 
Die zweite dieſer Forderungen würde, da der Zollverein ohne⸗ 
hin auf die Erzeugniſſe aller Länder den gleichen Tarif anwen⸗ 
det, nur die Bedeutung haben, Italien die meiſtbegünſtigte Stel⸗ 
Jung, für feinen Export zu Lande auf einem Umtvege vertrand- 
mäßig zu ſichern. Wollten die unterhandelnden Regierungen 
uch auf die eiſtgenannte der beiden Forderungen überhaupt ein⸗ 
laſſen, jo würden fie den Entſchluß, den Weinzoll herabzuſetzen, 
wohl zunächſt in neuen Verhandlungen mit Oeſterreich berwer⸗ 
then, da Oeſterreich die werthvollſten Gegenleiſtungen zu bieten 
in der Lage iſt. 1 i 
inn ner einer Notiz der „Sp. Ztg.“, daß eine Erwei⸗ 
terung des See⸗Cadetten⸗Inſtituts bevorſtehe, macht die 
Nordd. Allg. Ztg.“ zur Vermeidung unnützer Bewerbungen 
darauf auſmerkſam, daß das See⸗Cadetten⸗Inſtitut 
zum Frühjahr d. J. eingeht und gegenwärtig nur noch von 


ſoſchen Cadetten beſucht wird, welche auf Grund des früheren Er⸗ 


än Modus eingetreten find, um in den jetzigen Heranbil⸗ 
dungs. Hiedus nfbergeführt zu werden. Mit der Aufhebung 
des bisherigen See⸗Cadetten⸗Inſtituts ſällt jedwede gleich⸗ 
ſtellende Bezugnahme auf die Land⸗Cadetten⸗Corps weg, wie 
ſolche Bezugnahmen wegen des gemeinſamen Namens „Cadet“ 
vielfach geſucht worden ſind und noch N geſucht werden. 
Für den Eintritt in die Königliche Marine mit Ausficht auf Bes 
förderung zum See⸗Offizier ift lediglich maßgebend: Die Aller- 
höchſte Verordnung über die Ergänzung der Oſſizier⸗Corps der 
Königlichen Flotte vom 16. Juni 1864. (Berlin, bei Decker.) 
Vor Allem iſt hervorzuheben, daß in dem — auf dieſe 
Allerhöchſte Verordnung gegründeten Syſtem der Ergänzung des 
See⸗Offtzier⸗Corps ein bedeutendes Maß wiſſenſchaftlicher Anz 


forderungen ſchon beim Eintritt nachgewieſen werden muß ; daß 
die in die Marine einzuſtellenden Cadetten junge Leute ſind, 
welche auf Beförderung eintreten, keineswegs mehr Zöglinge, 
die einer militäriſchen Anſtalt anvertraut werden, alſo auch der 
Eintritt; nicht mehr in ſo jugendlichem Alter ſtattfinden kann als 
früherhin. — Die neu zu begründende Marine ⸗Schule iſt 
keine Erziehungs⸗Anſtalt, ſondern eine Fachſchule, zu welcher die 
nach dem jetzigen Modus einzuſtellenden Cadetten erſt nach Voll⸗ 
endung einer mehrjährigen pracliſchen Ausbildung zugelaſſen 
werden können. Der Beſuch der Marineſchule iſt daher rein 
Sache des Dienſtes, ebenſo wie z. B. der Beſuch der 
Artillerie- und Ingenieur⸗Schule, der Kriegsſchulen u. ſ. w., 
liegt folglich jenſeits der von den Eltern zu bedenkenden Er⸗ 
ziehungszlvecke. — Auch über den Uebertritt junger Leute aus 
der Handelsmarine in die Kriegsmarine in Abſicht der Offtzier⸗ 
Carrſere, erfährt man in der genannten Allerhöchſten Verordnung 
alles Nöthige. | 

Aus einer im „Suftiz-Minifterial Blatt“ veröffentlichten 
Ueberficht über den gegenwärtigen Hypothekenzuſtand in 
Berkin entnehmen wir, daß der Hypothekenverkehr in den letz⸗ 
ten ſechs Jahren hier außerordentlich zugenommen hal; während 
im Jahr 1860 nur 3330 Verhandlungen in Hypothekenſachen 
aufgenommen wurden, betrug im Jahr 1865 die Zahl derſelben 
5100. Beſitztitel wurden im Jahre 1860 berichtigt 1197, im 
Jahr 1865 dagegen 2502. Die Zahl der Eintragungen und 
Löſchungen belief ſich 1860 auf 11,460, im Jahr 1865 dagegen 
auf 53,800; es wurden im Jahr 1860 10 Millionen Thaler in 
die Hypotheken Bücher eingetragen, und 3 Millionen gelöſcht, 
im Jahre 1865 dagegen 30 Millionen, alſo dreimal mehr ein⸗ 
getragen und 5 Millionen gelöſcht. Am Schluſſe des Jahres 
1859 betrug die Summe aller Hypotheken ⸗Capitalien in Berlin 
139 Mill., im Jahr 1865 dagegen 251 Mill., alſo beinahe das 
Doppelte. Nicht in demſelben Maße iſt der Werth der Grundſtücke 
gefliegen. Der Miethsertrag derſelben betrug 1860 12 Millio⸗ 
nen, 1864 dagegen nur 17½ Millionen, die Feuerverſicherungs⸗ 
ſumme ſämmtlicher Baulichkeiten belief ſich 1860 auf 163 Mil⸗ 
lionen und 1864 auf 229 Millionen; der Werth ſämmtlicher 
bebauten Grundſtücke 1860 auf 205 Millionen und 1865 auf 
290 Millionen. Der Miethsertrag der Grundſtücke iſt alſo in 
den letzten fünf Jahren um 5½ Millionen, der Feuerverſiche⸗ 
rungsbetrag um 66 Millionen und der Werth der bebauten 
Grundſtücke um 85 Millionen Thaler geſtiegen; eben ſo hat der 
Betrag der Hypothelenſchulden in derſelben Zeit um 87 Mil⸗ 
libnen zugenommen. Vergleicht man die Summe der Hypothe⸗ 
kenſchulden mit dem actuellen Werthe der Grundſtücke, ſo er⸗ 
giebt ſich, daß im Durchſchnitt ſämmtliche Häuſer in Berlin 
über zwei Drittel ihres Werthes verſchuldet ſind. Berückſichtigt 
man dabei, daß ca, 2000 Grundſtücke, welche dem Fiscus und 
einzelnen Corporationen gehören, gar keine Hypotheken⸗ 
ſchulden haben, ſo muß man ſogar annehmen, daß die 
übrigen bis zu drei Viertel ihres Werthes mit Hypotheken be⸗ 
laſtet ſind. Bas iſt allerdings kein erfreuliches Reſultat; indeß 
darf hier bei nicht überſehen werden, daß unter den eingetragenen 
Hypotheken viele fi Befinden, welche von dem Schuldner voll⸗ 
ſtändig bezahlt ſind, bei denen aber die Löſchung aus irgend 
einem Grunde unterblieben iſt, ſo daß die Verſchuldung der 
Grundſtücke in der Wirklichkeit doch nicht ſo erheblich iſt, als fie 
nach dem Geſammtbetrage der Hypotheken erſcheint. Eben ſo 
wie der Hypothekenverkehr, ſo waren auch die executiviſchen 
Maßregeln gegen die Hausbeſitzer und Nichtbeſitzer der Reſidenz 
in den letzten Jahren von erheblichem Umfange; es wurden 
im Jahre 1865 Schulden halber 404 Subhaſtationen einge⸗ 
leitet, 312 Häuſer adminiſtrirt, 193 Coneurſe eröffnet, 834 
Perſonen wegen Wechſelſchulden und 886 Perſonen wegen 
anderer Schulden zum Perſonal⸗Arreſt gebracht, und nicht 
weniger als 285,000 Mobiliar⸗Executionen vollſtreckt. Die fort⸗ 
dauernd zunehmende Steigerung dieſer executiven Maßregeln 
läßt freilich annehmen, daß die Creditverhältniſſe in Berlin ſich 
in den letzten ſechs Jahren nicht gebeſſert haben, daß vielmehr 
die Leichtſertigkeit bei Eingehung von Schuldverhältniſſen zuge⸗ 
nommen hat; indeß darf auch hier nicht außer Acht gelaſſen 
werden, daß im Jahre 1861 aus dem Jurisdictions⸗Bezirk des 
Kreisgerichts 30,000 Gerichtseingeſeſſene in den Bezirk des 
Stadtgerichts übergegangen ſind, daß die Bevölkerung in Berlin 
außerdem in den letzten drei Jahren um 85,000 Seelen geſtie⸗ 
gen iſt, und daß die Geſammtzahl der Gerichtseingeſeſſenen des 
Stadtgerichts ſich gegenwärtig auf ca. 650,000 Seelen beläuft. 

| die der in Glogau erſcheinende „Niederſchl. Anz.“ ver⸗ 
nimmt, ſoll die Königl. Regierung in Liegnitz den Magiſtra⸗ 
ten des Departements in einer Circular⸗Verfügung aufgegeben 
haben, von jetzt ab bei der Berichterſtattung der von den Stabt- 
verordneten vollzogenen Wahlen von Magiſtratualen 
nicht allein das Wahlprotocoll, ſondern auch die Stimmzettel 
einzuſenden. . 

Königsberg. 11. Jan. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadt verordnetenverſammlung wurde ein Schreiben 
der Königlichen Regierung verleſen, welches dem Magiſtrat an⸗ 
kündigt, daß die zu Stadträthen erwählten Herren Apotheker 
Patze und Gutsbeſitzer Schubert von der Regierung die Beſtä⸗ 
tigung erhalten hätten, daß dagegen die Wahl der Herren 
Stadtrath Weller und Apotheker Schlüter zu Stadträthen 
von der Regierung nicht beſtätigt ſei. Die Königliche Regie⸗ 
rung fordert in dieſem Schreiben zugleich den Magiſtrat auf, 
dafür zu ſorgen, daß die beiden Stellen durch ſofortige Neuwahl 
beſetzt werden möchten. 

In dem Mohr unger Proc eſſe gegen die 17 Abge⸗ 
ordneten, deſſen Entſcheidung zweiter Inſtanz wir mitgetheilt 
haben (bei der Anführung der einzelnen Namen iſt übrigens der 
des Herrn v. Forckenbeck von uns ausgelaſſen worden), hat das 
hieſige Tribunal den die Angeklagten verurtheilenden Spruch 
darauf baſirt, daß in der ineriminirten Schrift der noch heute 
exiſtirenden „eonſervativen Partei“ Vorwürfe gemacht 
worden ſeien, welche wohl geeignet ſind, dieſelbe dem Haſſe und 
der Verachtung auszuſetzen; daß eine „ſolche Partei“ auch Ge⸗ 
genſtand eines Strafurtheils aus F. 100 des St.⸗G.⸗B. ſein 
könne, ſei in zwei Erkenntniſſen des Obertribunals aus neuerer 
Zeit ausgeſprochen. Die „Pr.⸗Litth. Ztg.“ bemerkt dazu: „Wir 
möchten wohl wiſſen, ob auch die „de mokratiſche Par⸗ 
tei“, welche doch ſicherlich heute noch erifiii,: den Schutz des 
8. 100 genießt.“ N 

Altona, 12. Januar. Die „Altoner Nachr.“ enthalten 
Folgendes: Wir werden um Aufnahme nachſtehenden Schreibens 
erſucht: „Die „Schlesw.⸗Holſt. Ztg.“ vom heutigen Tage ſagt 
mit Bezugnahme auf die von der „Prov.⸗Corr.“ gebrachte Nach⸗ 


Montag, 15. Januar 
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richt, daß das Nord- Oſtſee⸗Canal⸗Project dem Preußiſchen Land⸗ 
tage in der bevorſtehenden Seſſion zur Berathung vorgelegt 
werden ſolle: „Es iſt dies offenbar ein Manöver, das nach zwei 
Seiten hin ſeine Wirkung thun, der Bevölkerung Schleswig⸗ 
Holſteins blauen Dunſt vormachen ſoll, als ob die Ausführung 
des Projectes jetzt ernſtlich beabsichtigt werde, und zugleich be⸗ 
ſtimmt iſt, das Preußiſche Abgeordnetenhaus, von dem eine Geld⸗ 
bewilligung für dieſen Zweck natürlich nicht zu erwarten iſt, wo 
möglich bei ſeinen Wählern zu discreditiren. Weiter hat es 
keinen Zweck.“ Dieſem gegenüber fühle ich die Verpflichtung. 
es auszuſprechen, daß die ſchriſtlichen Vorarbeiten für Feſtſtellung 
der Statuten des Nord⸗Oſtſee Canals ſeit Monaten bereits fo 
weit vorgeſchritten ſind, um innerhalb weniger Wochen zum Ab⸗ 
ſchluſſe gelangen zu können, wenn das Preüßiſche Abgeordneten⸗ 
baus die ſür den Bau erforderliche Geldbeihülfe wird bewilligt 
haben. Altona, den 12. Janr. 1866. W. Puflau, Mitglied des 
Comitee's für den Nord⸗Oſtſee⸗Canal.“ 

Kaſſel, 13. Januar. Die am 24. October v. J. vertagte 
Ständeverſammlung iſt durch Miniſterial⸗Ausſchreiben vom heu⸗ 
tigen Tage zum 22. d. Mts. einberufen. 

Dresden, 13. Januar, Nachm. Das „Dresdn. Journ.“ 
meldet, daß das Befinden der Herzogin Sophie ſortwährend be⸗ 
friedigend ſei und daß der König von Sachſen am Montag 
Abend von München nach Dresden zurückkehren werde. (W. T. B.) 


Oeſterreich. 

ien, 11. Januar. Die Landtage find zwar ſämmtlich 
wieder in Thätigkeit, die Verhandlungen derſelben entbehren aber 
vorläufig noch alles Intereſſes. Der Peſther Landtag beſchäſtigt 
ſich mit Wahl⸗Verifikationen und wird bei der Weitläufigkeit 
der Behandlung und nachdem der Verkürzungs⸗Antrag, den 
Eztvös geſtellt, abgelehnt worden, vermuthlich noch lange Zeit 
mit dieſem Gegenſtand zu thun haben. 

Wien, 14. Jauuar, Vormittags. Die „Neue freie 


Ppeſſe“ iſt ſeit Neujahr von dem Gründer derſelben, Conſul 


Friedland, gegen Rückzahlung des Grund Capitals an die Re⸗ 
gierung abgetreten. — Der „Preſſe“ zufolge galt die Anwe⸗ 
ſenheit des Civil⸗Adlatus v. Poffmann letzter Tage in Ham bur 
dem Verſuche, zwiſchen Preußen und Hamburg wegen der jüngſt 
ausgebrochenen Poſt⸗Conflicte zu vermitteln zu welchem Behufe 
die Holſteinſche Statthalterei Seitens der Ouyſterreichiſchen Re 


gierung Juſormationen erhalten hatte. — Demnächſt ſoll in 
den Herzogthümern das Deutſche Handels- Geſetzbuch eingeführt 
werden. (T. d. Berl. B. Z.) 


Innsbruck, 13. Januar. Auf eine heute von den De⸗ 
putirten Südtyrols an den Vertreter der Regierung gerichtete 
Interpellation antwortete der Letztere, er habe von dem Staats⸗ 
miniſter die Verſicherung erhalten, daß auch für Wälſchtyrol 
eine Kaiſerliche Entſchließung, betreffend die Amneſtirung der 
unbeſugt Abwefenden und Ausgewanderten bevorſtehe. (W. T. B.) 

Trieft, 13. Januar. Die hieſige Handelskammer hat 
einen Antrag angenommen, nach welchem die Börſendeputation 
beauftragt wird, Maßregeln ausfindig zu machen, durch welche 
die Wirkſamkeit des Oeſterreichiſch⸗Sardiniſchen Handelsvertra⸗ 
ges auf alle Italieniſchen Länder ausgedehnt werden könne, und 
in dieſem Sinne eine Denkſchriſt an die Regierung zu richten. 

(W. T. B.) 
Italien. 

Das ſonderbare Telegramm, nach welchem die in 
erſcheinende „Nazione“ melden ſollte, Jalten habe ben ec 
exiſtirenden) Schifffahrtsvertrag mit dem Zollberein gekündigt, 
iſt dahin zu berichtigen, daß es darin heißen ſoll: die Regie⸗ 
rung habe einen ſolchen Vertrag an gekündigt. 


Sp an ie n. 

Die neueſten Telegramme lauten: „Madrid, 12. Ja⸗ 
nuar, Abends. Die Inſurgenten fahren fort, nach der Portu⸗ 
gieſiſchen Grenze hin zu fliehen, nachdem ſie die große Heer- 
ſtraße verlaſſen, um Bergpfade aufzuſuchen, wo Pferde nur eines 
hinter dem anderen durchkommen können. Einer der fünf Of⸗ 
ſiziere, welche unter Prim commandiren, hat dem Marine⸗Mi⸗ 
niſter, General Zabala, ſeine Unterwerfung angekündigt. Tag 
für Tag werden Nachzügler aufgehoben. Prim ſcheint in 
Talavera de la Reyna debouchiren zu wollen, um Eſtremadura 
zu durchziehen, damit er die Grenze von Portugal gewinne; 
ſeine Lage iſt aber ſehr gefährdet, denn Brücken und Fähren 
auf Tajo und Guadiana find durch Regierungstruppen beſetzt. 
— Madrid, 13. Januar. Die Inſurgenten waren geſtern 
bis nach Aldea⸗Nueva gelangt und ſuchten von hier aus das 
rechte Ufer des Tajo zu gewinnen, um nach Portugal zu ent⸗ 
kommen; doch wird es ihnen ſchwer werden, dorthin zu gelan⸗ 
gen, da die Uebergänge über den Fluß bewacht find. Die In 
ſurgenten ſtellen ſich deshalb freiwillig den Behörden.“ Zur 
Orientirung bemerken wir, daß Talavera de la Reyna in der 
Provinz Toledo am Tajo oberhalb Puente del Arzobispo 
liegt, über welchen letzteren Punkt Prim ſich nach einer Madri⸗ 
der Depeſche vom 11. nach Portugal zurückziehen ſollſe. Aldeg 
Nueva dagegen liegt ca. 2 Meilen unterhalb Puente del Arzo⸗ 
bispo, in der Provinz Eſtremadura, an dem Fluſſe Ambroz. Aus 
dieſen einander widerſprechenden Nachrichten geht eben nur aufs 
Neue hervor, wie gänzlich unzuverläſſig alle Madrider Depeſchen 
ſind. Doch ſcheint ſo viel feſtzuſtehen, daß die verfolgenden Ge⸗ 
nerale nicht, wie fie vorgeben, Prim auf dem Nacken ſitzen, weil 
ſie ihn fortwährend ſuchen, und bald da, bald dort, das rechte 
Tajoufer gewinnen laſſen, natürlich immer, „um Portugal zu 
erreichen“. Die Hauptſache, die erwarteten Diverſionen durch die 
Er ebungen der großen Städte, iſt bis jetzt freilich ausgeblieben 
und bis dahin bleiben, Prim's Aclien unter Parti. „Die Gährung in 
den Provinzen“, heißt es in einem Bayonner Telegramme, 
„dauert fort, aber der Aufruhr hat keine moraliſche Stütze.“ 
Der „Moniteur“ belont beſonders Andalusien, das ſich ganz ru⸗ 
hig verhält, fügt aber hinzu, „die Regierung habe auf verſchie⸗ 
denen Punkten des Reiches Truppenabtheilungen entwaffnen 
und mehrere Offiziere beim Kragen nehmen laſſen, und nunmehr 
mache ſie ſich ſtark, die Ordnung zu behaupten“, Prim dagegen 
werde rechts von Echague, links von Zabala nach Weſten zuge⸗ 
drängt, während zwiſchen beiden Königreichen alle Brücken und 
die meiſten Straßen mit Königlichen Truppen beſetzt ſeien. Die 
nächſte Frage für Prim iſt, wenn er wirklich Madrid aus dem 
Auge läßt, was Eſtremadura ſagt, wohin er die zu ihm über⸗ 
gegangene Colonne von Avila vorausgeſchickt hatte. Bis jetzt 
hat ſich in dieſem Zwiſchengliede zwiſchen Neu⸗Caſtilien und 
Portugal noch kein Lebenszeichen kund gethan. 

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Paris, 12. Januar, ge⸗ 
ſchrieben: „Man hört hier heute verſichern, daß in dem am 


Mittwoch abgehaltenen Miniſterrath, der ſich unter dem Vorſitze] die Freiheit! Es lebe das Programm des progreſſiſtiſchen Central⸗ 


8 ge 5 l a \ ; l Locales und Provinzielles 1 
es Kaiſers in den Tuilerieen verſammelte, die Spaniſchen An⸗ Comite s! Es leben die conftituirenden Cortes! gez. Juan Prim. * Stettin, ke anuar. Wi onna er Ke 
elegenheiten in Erwägung gezogen worden ſeien. Einer der Im Falle ſelbſt, daß Prim wirklich die Flucht hat ergrei- Bally, jo iſt geſte an allch e ee — aer 


Miniſter hätte dabei Depeſchen vorgewieſen, aus deren Geſammt⸗ ſen müſſen, wird O. Donnell doch ſchwerlich am Ruder bleiben. mann, Inhaber der in Concurs gerat i Ed. Well 
Inhalt zu entnehmen geweſen wäre, wie man darauf bauen Ein Madrider Journal meldet nämlich, und die Cenſur ließ es verhaftet. Ohne dem gerichtlichen tn irgendwie ub e 
könne, die große Mehrheit der Armee der Königin treu bleiben ſtehen, daß man mit Ejpartero Unterhandlungen angeknüpft hat, wollen, müflen wir doch erklären, daß es bei dem hieſigen Handels, 


u ſehen. Dennoch, um durch unvorhergeſehene Ereigniſſe nicht um die Bildung eines Minifteriums zu übernehmen. Es würde ; ande große Befriedigung erregt, wenn endlich mit der vollen Strenge 


überraſcht zu werden und um in jedem Falle die Intereſſen dann O Donnell wie Narvaez gehen, welcher nach einem von ef ee Neben e ER. bſchluß d 
5 ’ * „ 1 E a er 


Frankreichs energiſch wahren zu können, ſei beſchloſſen worden, ihm unterdrückten Aufſtande ſein Portefeuille an O'Donnell ab⸗ ee 4 zabſchl 

dem Franzöſiſchen Geſandten in Madrid, r Nader ein, | geben mußte. Was die Unruhen in Saragoſſa anbelangt, ſo nne Noce 0 905 Se 
ehende Inſtructionen zugehen zu laſſen, die ſelbſt gewiſſe giebt die Patrie dieſelben als ſehr unbedeutend aus. Am 7. d., Dividende an die Actionäre vertheilt und 104 Kan Re (5 91020 als 
Eventualitäten in den Kreis ihrer Betrachtungen und Ane o berichtet fie, es war großer Markt, fanden hier unbedeutende dung verwandt worden. Der Reſt kenne ür bentefervei 
weiſungen zögen. Man fügt hinzu, daß, falls der Aufſtand Unruhen ſtatt. Sie entſtanden in Folge übel angebrachter Fonds, ſowie zu Tantiemen ꝛc. genommen, Gleich dem vorjährigen 
Sieger bleiben ſollte, die Regierung des Kaiſers ſicherlich Maßregeln der Behörden, welche bei den neulich erhobenen und zeugt dieſer Abſchluß für die Tüchtigkeit der jetzigenvon Hrn. Beyer 


in den Fall käme, die Frage zu erwägen ob es angemeſſen ungünſtig aufgenommenen Oetrofs agen die Landleute nicht geleiteten Verwaltung 
ſei, ein Beobachtungs⸗Corps an dem Fuße der Pyrenden zu⸗ ] bätten reizen ſollen. Sie hat dieſe Maßregeln zurückgenommen. Eiſenbahnen. er 
ſammenzuziehen. Ich betone jedoch, daß ich die Garen und ſeitdem hat ke ne Unerdnung mehr flattgefunben. Doch find Königsberg, 14. Januar, Wie die „Mön. Hart. Ztg. hört, 


pieſer Gerüchte in keiner Weiſe zu übernehmen vermag, die ich] große Norſichtsmaßregeln getroffen worden; die Truppen (mit fall ſchan im Frühlabre ber Betrieb auf der Südbahn von hier bi 
nur als ein Zeichen der Beſorgniſſe übermittle, von denen das Artillerie) lagern auf dem Ebro⸗Quat, auf der Ebrobrücke und Bartenſtein bea und ird zu dem Ende auf 0 Rufer 
Wei i zu werden beginnt. Man will in ähnlicher n Barbet 5 en e haben daß ln Ten ei 80 HN Sabi ee Bahnhof er⸗ 
eiſe wiſſen, daß bie al Darn enen Nachricht aud, Huesca, ro, Te caniz melden, daß in aut werden. Zum Herbſte ſoll die Bahn ereits bis zur Stati 
N ß die aus Madrid eingegangenen chrichten dieſen Städten Arragoniens Ruhe herrſcht. i k Tolksdorff bei Raſtenburg in Betrieb kommen und bamft den Guts 


nach den Berichten der General⸗Capitäne zu ſchließen, ſich rubi Der „Abend⸗Moniteur“ meldet, daß die Spaniſche Regie⸗ beſtzern in Mafuren Gelegenheit geboten merden, das Getreide ber 
verhalten. In Folge dieſer Nee ng des Standes 155 rung den Senat um die Vollmacht eil hat, Pein der Mit. neuen Ernte „. Bahn bierber gelangen zu laſſen 

Dinge habe der Marſchall O Donnell den Enſchluß gefaßt, eine glied des Senats ift, vor Gericht zu ſtellen. Es iſt dies die in — 
Proclamation zu erlaſſen, deren Text zwar noch nicht bekannt | directe Beſtätigung, daß die Königin ſich geweigert hat, Prim Manniafaltiges. 

fei, deren Haltung aber ſehr drohend wäre. Der Premier⸗ ohne Weiteres ſeiner Ehren und Wurden zu entkleiden und in Berlin, 13. Januar. Sobald die hieſige Poſtbehörde davon 
Miniſter und die zahlreichen Generale, die ihm zur Seite ſtehen, die Acht zu erklären, wie ſie es 1854 O'Donnell gethan hatte. Kenntniß erhielt, daß an dem Inhalte zweier Poſtbriefkaſten auf der 


ſeien, ſagt man, feſt entſchloſſen, allen inſurrectionellen Verſus Zur Beurtheilung der Spaniſchen Zustände ist zu er, Straße Entwerdunnen  vorgefommen leten, dare Pabel 
chen den bartnädigiten Widerſtand entgegen zu ſetzen. Dennoch, wähnen, daß in dieſen Tagen der Angſt und Unruhe O Bonnell ene Ri en Pete pie ii 5 der 
ſcheint es, fürchte O onnell gerade in Madrid am allerivenig- | Muße gefunden hat, der Königin ein in der „Gaceta“ vom 10. Halizeibehörde in Anſpruch genommen, um eine möglichſt nachhaltige 
ſten eine ſiegreiche oder auch nur ſehr bedeutende Erh bung. | Januar abgedrucktes Decret auszuarbeiten, worin deu Könige Aſfücht über die Brieſkaſten zu erreichen. Die Poſtbehörde ſtellt 
Die Bevölkerung iſt ihrer Mehrheit nach liberal, aber eben nur Vollmacht ertheilt wird, dem Prinzen oder der Prinzeſſin, von namhafte Belohnungen in Ausſicht für den Fall, daß — bei etwa 
der Mehrheit, nicht der Geſammtheit nach, und, wie ſich ein | der Ihre Majeſtät die Königin entbunden werden wird, das erneuten Verſuchen, den Inhalt der Briefkasten zu gefährden — der 
Galopin der Spaniſchen Geſandtſchaft ausdrückt, „20,000 Mann Collier des Goldenen Vließes oder das Marien⸗Thereſtenband Tholer ermittelt und ſeine Beſtrafung herbeigeführt wird. Tem: 
mit guter Artillerie, die nun in Madrid zuſammengezogen | bei der Geburt zu verleihen. nächſt läßt die Poſtbehörde genau feſtſtellen, ob etwa die Brieſkaſten 


eien nach geeigneteren Straßen, wo ſtärkere Paſſage iſt, und nach noch 
England. beſſer ern e — e ke 11795 konnen. ae 
ondon, 12. Januar. Die „Times“ it J lich itt eine Prüfung eingeleitet, od etwa in ber Größe und Geſtalt 
gegen de Polini derte, un NER jet x 555 der Brieſkaſten, zu noch größerer Sicherſtellung des Nagel Verän⸗ 
derung des Selavenhandels an der Afrikanischen Kut zu hal- deſunce ure eee für ſolche Auſſtellungsorte. 
ten. Sie behauptete, daß die Koſten an Geld und Menſchen⸗ wo größerer Verkehr zu e j 
leben in keinem Verhältniß zue den erzielten Erfolgen ſtänden. Magdeburg, 13. Januar. Rohzucker. Der Markt eröffnete 
Der Sclavenhandel ware Kerle lee wenn die Nach⸗ & Ei DT in matter Haltung und beſtand nur ſchwache 
rage nach Sclaven aufge ört habe, Jetzt behauptet ſie, Kaufluſt n 1 ) 
bee Zeitpuntt u daß inn Laue dee bellen noch mehrere, Bolten ju vorwöchentfichen ant dedoeg durch 
Jahres das letzte Cargo an Sclaven von Bedeutung von Afrika 
abgegangen fein Sie fügt aber hinzu, daß man natürlich, wenn 
man das Geſchwader abrufe; auf die Redlichkeit der Spaniſchen 
Regierung werde bauen müſſen. Eine Hauptſache iſt wohl, daß 
der Selabenbandel, dem früher von den Vereinigten Staaten 
aus mancher Vorſchub geleiſtet wurde, jetzt von der Waſhing⸗ 
toner Regierung nicht mehr als eine kleine verzeihliche Sünde 
betrachtet wird. PR 
Peer Pariſer „Times“⸗Correſpondent berichtet, daß bei der 
letzten Berathung in den Tuilerieen faſt alle Minister ſich für 
die ſchleunige Abberufung der Franzöſiſchen Truppen aus Mexiko 
alsgeſprochen haben ſollen. Napoleon III. aber ziehe vor, die 
vollſtändige Bildung des ſwerſprochenen Oeſterreichiſchen Corps 
für Mexiko abzuwarten. f 
Wie der Wochenbericht der t ierärztlichen Abtheilung des 
gr heunnen Staatsrathes nachweist, iſt die Viehſeuche noch in be⸗ 
denklicher Zunahme begriffen. In ven letzten drei Wochen bis 
zum 6. Fly find die Erkrankungen in dem Verhältniſſe 
0256 : 7698 : 9120 geſtiegen; in Yorkihire und in Schottland 
greift die Seuche am bedrohlichſten um ich. Seit dem Aus- 
bruche derſelben find im Ganzen 82,052 Krankheitsfälle zur 
Kenntniß gebracht worden; 47,192 der ergriffenen Thiere ſtar⸗ 
en, 14,519 wurden auf gewaltſame Weiſe getödtet, 8268 gena⸗ 
ſen und 12.078 harren noch der Entſcheidung ihres Schickſals. 
Der Hornviehſtand des Landes wird auf ſieben Millionen Stück 
Leranſchlagt; die Seuche hat demnach — geſtorbene und ge: 
tödtete Thiere zuſammengerechnet, 61,711 — nun von jedem 
Te alſo nicht ganz ein Procent bisher als Opfer gefordert. 
Es iſt von mehreren Sachverſtändigen eine Theorie auſgeſtellt 
worden, nach welcher die Seuche nichts mehr und nichts weniger 
wäre, als eine ſtark auſtretende Kuhpocken⸗Epidemie; von dem 
Fachblatte „The Lancet“ wird dieſe Hhpotheſe unterſtützt. Unter 
mehreren Erſcheinungen, welche zu ihrer Begründung angeführt 
werden, iſt beſonders bemerkenswerth der Umſtand, daß Thiere, 
welche an den Kuhpocken gelitten haben, von der Seuche ber⸗ 
ſchont worden ſind. Maache Einwände aber werden gegen die 
Vermuthung erhoben, und der egenwärtige Stand der Unter⸗ 
ſuchungen und der Controverſe geſtattet noch keine Entſcheidung 
per aufgeworfenen Frage. 0 
Bon der Meftküfte Afrikas geht die Nachricht ein, daß 
die Eingebornen von Neu Kalabar den ſogenannten Brafs⸗ 
11 überfielen und 37 Gefangene machten, die am 24. No⸗ 


Prim unterlegen, wenig für die jetzige Regierung der Königin 
dadurch verbeſſert wäre. Waren es doch mehr als 5000 Wäh⸗ 
ler, die ſich der Wahlen enthielten, während das Cabinet auf 
ſeine Candidaten nur 152,000 Stimmen vereinigen konnte. Die 


vaez und feine reactionären Genoſſen anbetrifft, ſo halten ſie es 
kaum länger für nöthig, ihre geheime Schadenfreude zu verber⸗ 


in raffinirten Zuckern ein bedeutendes Engros-Geſchäft betrieben, 
upgünflig beeinflußt, daß vorübergehend ein völliger Stillſtand f 
Zuckerhandel eintrat, bis gegen Ende der Woche wieder mehrere Ne: 


Monaſchin ſich bewahre“. Freilich, die demolratiſchen Journale e 
flactanten am Malte erſchienen. Letztere wollten jedoch entſchieden 


haben ſich viel vorſichtiger auszudrücken. Die einen, die vorge⸗ 
ſchrittenſt n, voröffentlichen Leitartilel über die Heiligen 
des Tages, die das clericalſte Journal ohne Weiteres 
abdrucken könnte; die anderen unterrichten ihre Leſer un⸗ 
ter der Form von Leitartikn über die Sitten und 
Gewohnheiten der Chineſen; noch andere endlich veröffent⸗ 
lichen Vorträge über Ackerbau oder Berichte über eine Welt⸗ 
Umſegelung, und die kühnſten beginnen ihre Mittheilungen 
aus dem Innern mit der Phraſe: „Man ſchreibt und aus 
Paris“. Zabala im Uebrigen ſetzt ſeine „Jagd“ fort, ohne zu 
irgend einem Ende zu kommen, da er immer in dem Momente an⸗ 
langt, indem Prim die Güte hatte ſich zu entfernen. In Cata⸗ 
lonſen übrigens, namentlich in Barcelona, iſt man durchaus 
nicht waffenlos. Ich kann die Nachricht der „Times“ beſtätigen, 
daß in diefer Provinz etwa 35— 40,000 Gewehre und Dolche ſich 
vorfinden. Sie wurden von Vertrauensmännern ſchon ſeit län⸗ 
gerer Zeit in Wäldern, in Höhlen und Orten, die man durch 
Strauchwerk unwegſam macht, verborgen gehalten. Die 
Cataloniſchen Progreſſiſten ſind übrigens Republikaner. 
Sie ſagen, ihre Provinz und Andalusien ſeien die einzigen, 


nicht in einen erheblichen Preisrückgang fügen mochten, jo, erreichten 
dle Umſate keine größere Bedeutung und laſſen ſich genaue Preis- 
Notirungen heute nicht angeben. 


mals Funk'ſchen Bleichgarten am Klapperfeld ſtürzte ein bis zum 
dritten Stockwerk aufgemauerter Neubau, bei dem eine Anzahl Ar: 
beiter (etwa 20) beſchäftigt waren, in zulammen, jo daß nur noch 
ein Trümmerhaufen ſichtbar ft. Von den verſchutteten Arbeitern, 
deren Zahl noch nicht feiifteht, wurden bis 2 Uhr 8 Todie und 7 
Verwundete in das Heiliggeiſt⸗Hoſpital gebracht, während noch einige 
Arbeiter unter dem Schult begraben liegen müffen, mit deſſen ſchleu⸗ 
niafter Abräumung viele Arbeiter, unter Zuſtömen einer großen 
Menſchenmenge, beschäftigt find, Einer ber Verwundeten fit im 
Heiliggeiſt Hoſpital bereits amputirt worden. Auch befinden ſich viele 
Familienväter unter den Verunglückten.“ 


Ueber das Vermz b des j 
eber das Vermögen es Kaufmanns Joſe eimann 
Inhaber der Handlung J Reimann zu Sing a en 
J. Januar, einitmweiliner Verwalter Juſtizrath Schuler daſelbſt, erſter 
Termin 18 Januar: 2) bed Pfefferküchlers Anton Volkmann als Inha⸗ 
ber der unter der Firma F. W. Bähr zu Thorn betriebenen Hand⸗ 
lung, Zahlungseinſlellung 13. Nov, einſtweiliger Verwalter Juſtiz⸗ 
rath Kroll daſelbſt, erſter Termin 25. Januar; 3) des Kaufmanns 
Fiſchel Reimann, in Firma F. Reimann zu danzig (Mechiel-Die: 
conto⸗Geſchäft), Zahlungseinſtellung 28. December, einſtweiliger Ver⸗ 
walter Juſtizrath Walter daſelbſt, erſter Termin 19. Januar. 
Magdeburg, 13. Januar. In der heute abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung ber Gläubiger der zahlungsunfähig gewordenen Firma 
Simon & Schultze wurde die Frage erörtert, ob die Concurser⸗ 
öffnung zu beantragen oder ob das außergerichtlich Liquidationsver⸗ 
fahren einzuleiten ſei. Die ſeht zahlreich beſuchte Verſammlung er: 
klärte ſich gegen nur wenige diſſentirende Stimmen für die letztere 
Alternative und beſchloß ein Curatorium, beſtebend aus ben Herren 
Stadtraih Schönſtedt, Kaufmann Guſtav Evert, Panguier Louis 
Schieß, Kaufmann Carl Maquet jr., Kaufmann Adolf Sattler und 
Agent Hübener (Fink & Hübener), zu wählen, welches die Abwicklung 
der Geſchäfte zu beſorgen und zu dieſem Zwecke einen beſoldeten 
Specialcurator zu ernennen habe. Die Maſſe ſtellte ſich auf 
SEA 20 9% 6 » mit einer Unterbilanz von 126,853 % 10 
90 6 K. 


blikaniſchen Conföderation“ der Pyrenäiſchen Halbinſel 
brechen, sr . ach en ſolle, die Früchte ihres Fleißes ſelbſt 


zu genieße 


ae man gelegentlich der Verhaftung des ehemaligen 


Seeretürs Prims, wie ich Ihnen gleichzeitig gemeldet, 
Papiere vorgefunden habe, welche den jungen König von 
Portugal zu compromittiren geeignet wären. Man; jagt 
mir, daß auch nicht ein wahres Wort an dieſer Geſchichte ſei.“ 
Ganz beſonders rat auf den Gang der Dinge in Spanien 
iſt die Kaiſerin Eugenie, welche, wie die „Independance“ erfährt, 
der Königin Ifabella täglich telegraphirt und vom ofe wie vom 
Marſchall Serrano ohne Zweifel die hübſchen Geſchichten er⸗ 
fährt, die ſich in der „France“ abſpiegeln. Ueber Prim weiß 
die „France“ zwar nichts Beſtimmtes, ſie glaubt aber, was „man 
allgemein plant", nänlich, daß Prim „in den Bergen von To⸗ 
ledo umherirrt, deren Anhöhen und Schluchten er ſammt und 
ſonders ſehr genau kennen gelernt hat, weil er daſelbſt einen 
größeren Theil des Jahres der Sauhatz obliegt.“ Trotz dieſer 
mufterhaften Zuſtände des Landes kann die „France“ nicht ver⸗ 
hehlen, daß „ein großer Theil der reicheren Familien die Haupt⸗ 
adt, wo das Standrecht herrſcht, verlaſſen hat.“ Eben o be⸗ 
ſtätigt die „France, daß zwiſchen Madrid und Saragoſſa der 
Eiſenbahn⸗Verkehr unterbrochen iſt. Bei dem Angriffe der Ma⸗ 
rinetruppen auf die Volksgruppen in Barcelona ſind nicht drei, 
ſondern dreizehn Todte nebſt einer entſprechenden Anzahl Ver⸗ 
wundeter auf dem Platze geblieben. 5 
In Paris fin zwei Proclamationen bekannt geworden; 
die eine geht von einem Inſurrections⸗Comitee aus, die andere 
von Prim. Die erſte lautet, wie folgt: ' 
Soldaten! Der Gen ral Prim befindet ſich an ber Spitze 
Eurer Cameraden aus Andaluften, von Ocanna und anderen Punkten. 
Sie werden ſich mit den Liberalen vereinen, welche in Aragonien 
und Catalonien in Maſſe aufgeſtanden ſind. Handelt wie fie! Er: 
hebt euch wie Ein Mann! Ihr werdet dann das Land, die Freiheit 
retten. Die proviſoriſche Regierung bewilligt euch von dieſem Aa- 
genblide an einen unbeschränkten Urlaub. Tie Chess und die Offi⸗ 
ziere werden die Belohnungen erhalten, welche bis jetzt der Schmei⸗ 
chelei und der Anbetung zu Theil wurden. Es lebe die Freiheit! 
Es lebe Eſpartero! Es lebe Prim! 
Die zweite Proclamation, die des Generals Prim, lautet: 
Spanier! Der furchtbare Augenblick iſt gekommen, wo die 
Revolution das einzige Hülfsmittel, der Nation und die erſte Pflicht 
jedes ehrbaren Mannes iſt! Ich habe mich an die Spitze einer be⸗ 
trächtlichen Macht von Soldaten und bewaffneten Landleuten geſtellt, 
die von allen Seiten berbeieilen, um unter meinem Befehle für Frei⸗ 
heit und Vaterland zu ſtreiten. Meine Fahne iſt das jüngſte Mani⸗ 
feſt des progreſſiſtiſchen Central⸗Comitee's, und mit der Energie, die 
man an mir gewohnt iſt, werde ich fie feit emporhalten gegen die . h va 
Regierung, die uns im Au lande entehrt und im Inlande zu Grunde zoſen werde feine Truppen heimberufen, da Kaiſer Max feine [ Bei der Fruchtloſigkeit der bisherigen Verhandlungen über 
richtet, aus uns den Spielball ber fremden Solder Be ihr uns Verpflichtungen, jene Truppen zu unterhalten, nicht nachgekome der Geſezesvorſchlage zur Erleichterung und Abkürzung der Land⸗ 
an ben Han bes Bantsottes arbradt Ar das dd euch tee umter | men jei und Frantreich auf eigene Koften keine Miitärmacht: in || wehrbtenitgeit, und eine geredfett Vertheilung der Kriegedienſt⸗ 
meinen Beſehlen 1 bal 5 we W inen unterſtüt ich Mexiko halten wolle. Die Kaiſerin Charlotte war, von Pucatan pflicht, kann die Regierung ein erſprießliches Reſultat den der 
Sy beg, a de Es as "rühren und eure Mühen belohnen kommend, am 20. December in Bern Cruz angelangt. Eine Wiederholung folder Vorſchläge nicht erwarten, und wird es 
u e Ebrbare Bürger Heiet mir, eine politiſche Revolution | Heine Republikaner⸗Truppe hat La Paz in Nnter⸗Californien bei den geltenden gesetzlichen Beſtimmungen ‚über die Kriegs⸗ 
5 dich durchführen, durch welche die schreckliche ſociale Revolution beſetzt. Die Kaiſerlichen Truppen erringen in kleinen Gefechten] dienſt = Verpflichtung einſtweilen belaſſen. Die Regierung 
unmöglich gemacht werden ſoll, die euch bedroht. Spanier! Es lebe fortwährende Erfolge. bedauert dieſe ihr abgedrungene Entſchließung; fie bleibt von der 


ember in der Stadt Kalabar unter großen Feſtlichkeiten ge⸗ 
chlachtet und verzehrt wurden 


| m = u Nr 
London, 13. Januar. Aus Dublin wird gemeldet, daß Telegramm der Oſtſee⸗Jeitung. 
die Jury ſich über den Wahrſpruch in Betreff des Gefangmiß⸗ DEE Januar. Der Biene en Alge des 
ra Eu 17 al ein St wage Rh Königs von dem Miniſter⸗P äſidenten, Nel Bismarck, eröff⸗ 
15 e 3 0 Ge klagte, (nicht Strafarbeit phens, | net. In der Thronrede heißt es: In der letzten Sitzungsperiode 
iſt zu zwei Jahren Gefäng niß rbeit) verurtheil [wie in den Vorjahren iſt in Ermangelung der Uebereinſtimmung 
weden. der beiden Häuſer des Landtags unter einander und mit der 
| Amerika. Krone ein Etats⸗Geſetz nicht zu Stande gekommen. Auch im 
Newyork, 4 Zu Anfang d. J. hat ſich di abgelaufenen Jahre demeter Ema ohne ein ION 
Gee Al — 150 Be. ten Er 5 a ſich die geführt werden _ Die kachweiſung ber Einnahme und Ausgabe 
eſamm ** a dan d der — — ülnonen ] welche zur Ricktſchnur für die Finanzverwaltung des Vorjahres 
Rt eben 1 — — Bein ee Ten diente, iſt pubticitt. Der Staate haushalts⸗Etat für 1866 wird 
Mann ſtart ſein ſoll. Her Femter⸗Congreß iſt bier zuſammen⸗ Men. no ee Ber 
getreten; Ne vom en a wi Tach zuläſſig, und fie bietet die Mittel für Mehrbedürfniſſe und 
9 En ingänge des Bei 0 2 aan er „New⸗ für die Erhöhung des Gehal!s der bedürftigen Bramtertlaſſen. 
Nori u 1 Tr 10 en Nuten he Depeicpe aus Was va Geek wins 0 d geen d die Veranlagung der 
e e e e ee . te 89 e una, & 
Zweck; der Staats⸗Secretär wolle — m Dean ftärten | | a A Ge. ichtskoſten⸗Zuſchlages wird durch die 
d werde etwa acht 9 wegbleiben. em „Courrier ] Lage der Finanzen eſtattet. i g : m 
des Etats Unis“ ur gan Let verſichert, Seward werde ſtände ſind besteigen Zu dichten elapen, 
auch nach Veru⸗Cruz gehen. Der Here Wee jagt 1 5 betreffend außerordentliche Verwendungen für einige Staats⸗ 
1 85 55 10 ebenen S en 5 Da em Ki 55 nd N skreiſes Fade e 
mas zu de ⸗Praſtdenten Sa a . ebung der Beſchränkungen, e zer Ver⸗ 
Blatt erzählt, wie die Mexikaniſche 1. — nen 115 werthung der Arbeitskraft entgegenſtehen. Für 55 nchen 
tauſch beglichen werden ſolle der Rau 1 8 Handelsvertrag wird die Ralifieirung Teilen? auler vereins⸗ 
nämlich die fünf Nordprovinzen Mexikos (Tamaulipas, Coha⸗ ſtaaten zuverſichtlich erhofft. Durch Unprbnung ede Königs hat 
huila, Chihuahua, Neu⸗Leon und Sonora) nebſt Unter⸗Califor⸗ das Herrenhaus die ſeiner Stellung entſpre 


Nothwendigkeit dur 
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außerordentliche 


wurf wird dem Landtage von Neuem vorgele 
f wird ſind durch Regulirung 


vorjährigen Bedenken 
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wärtigen Staaten 


durch den Vertrag von Gaſtein der Kaiſer von ich 
Lauenburgiſchen Souveränetätsrechte dem Könige von 


Preußiſchen 


Theil der 


Preußen abgetreten, iſt Lauenburg mit der 

Der König iſt gewillt, das Herzogthum all 
theile des Schutzes und der Pflege, 
bietet, unter Schonung ſeiner Eigent 
Die ſchließliche Entſcheidung über die 
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Holſtein iſt in dem 
ſtändigung vorbehalten. 
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nen Stellung ein ausreichendes 
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echtigten Anſprüchen 
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des Kronſyndikats be 


kes für die Stellung Preußens 
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dee über innere 
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nd befriedigend freundſchaftlich. 
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1a fie de erfolgt eine 


ragen und bie 
ve das Gemein: Vaterland unterordnen. 
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fördern, welche dem Preußiſchen Staate 
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Die Beziehungen Preußens zu 
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Neuß Kain Holten 


Pfand dafür erhalt 
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allen 
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ührung des 
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daß beide 
werden, um die Lö 
gen zu den Elbherzogthümern 
Nachdem durch di 


ertrages von Gaſtein über den Hafen von Kiel der künſtig 


ſchen Flotte ein b'sher mangelnder Hafen gefichert 
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er Landesvertretun 
ver 


Preußens würdigen Unt 
rede erwähnt der 


Huldigungen, welche die vor 
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ten, und ſchließt: Die Regierung des Königs leb 


g ſein, 


en, die Verhandlungen mit ihren Bundesgenoſſen 
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erlage eröffnen zu können. 
50 Ja 


daß bei unbefangener, leidenſchaftsloſer, reinſachlicher 


deſſen, was ihr zu erreichen vergönnt geweſen, wie deſſen, 
andesvertretung noch erſtrebt, genug der 


mit Hülfe der 


und Ziele gefunden 
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gen, dieſe Einigungspunkte 


ren Berathungen egen 
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Werden ſie von 
zu ſuchen und feſtzuhalten, 


und Erfolg nicht fehlen. 


ſo 


Telegramm der Oſtſee⸗Zeitung. 


Berlin, 15. Januar, 2 Uhr — Min. Nachmittags. 
Staatsſchuldſcheine 88 ¼ bez. Roggen Jan. 49 m 487 a Br. 
Stagts⸗Anl, 4% 100 ½ bez. 
Berlin⸗Stettiner 132½ bez. 
911½ Gd. 
Oeſterr. Nat.⸗Anl. 63/8 bez. 


Stargard⸗Poſener 


Pomm. Pfandbr. 9179 be 


Oberſchleſ. Eiſenbahn 1748, 


Amerikaner 70 bez. 


Glasgow, 12. Januar, N. 
baar bezahlt, der Markt ſchließt mit 


sr 3 Monat. 


Angekonn nene 
an, Damz 


ix 
3.Johauna Schwaan, M 


Willkonunen, Domke 
Anna, Dettlef 


Jan.⸗Febr, 481 ½ bez, 
Frühj. 48½ bez, 14 
Rüböl loco 171/12 bez. 
Jan. 1619/94, 5 bez. 
Jan.⸗fJebr. 1076 bez. 
April⸗Mai 1517/4, 2 g 
5 050 11 11. 
Jan.⸗Tebr. % be, 
Febr.⸗März 130 . 


z. 10 
4 bez. 


Nachm. Roheiſen. 


ung W Keknmge ne Sch 


vom än. Grange month 


9. Mercur, Alwert 


el - N 
e Jun. uk! 
0. 


10.Humber (SD), Gätgens 


Korser| Bolderaa (SD), Hindson 


14,Friedrich der Crosse, Kamp London 12.Conder, Voss 


Jonge Johannes, Splido Rügenwalde 


Jan. Memel 
2.Demetra, Rose 
Melea, Loyda 
Jan. Wolgast 
1. Johanna Alberta, Dinse 
Gustava, Nehls 
Jan. Warnemünde 
13. Eleonore v. Flotow, Ahrens 
Ja. Aravem.ünde 
12 Franziska, Klüss endorf 
Jan. Kopenhagen 


nach \ 
I1.llelsingör, Riehen 
12.Gabriel, Böttcher 

Jan. Kingstown 
I. Meran, — 

an. Liverpool 

A2. Irene, Burkhart 

Jan. Lelth 

10. Vnummer 6, Tobias 
Jan, Londen 
12.Dwina (SD), Barnes 
13.Andros, Taylor 

in Ladung 


von 
Hull 
London 
von 
Stralsund 
Hartlepool 
von 
Grimsby 
nach 
Wismar 


auf der Rhede vom l. Nummer eins, Brocksch 


frecht zu halten 
Die Regierung 
Entwickelung der Preußi⸗ 
Für die Hafen⸗Etabliſſements und Schiffe ſind 
Mittel unerläßlich; ein desfallſiger Geſetzent⸗ 
gt werden. 
der Beſitzverhält⸗ 
den aus⸗ 
Nachdem 
Oeſterreich ſeinen 


welche die Bereinigung ihm 
hümlichkeit genießen zu laſſe 

Zukunft von Schleswig⸗ 
weiterer 
in dem 


deutſchnationalen Intereſſen, 
Preußens entſprechenden Weiſe 
ch das Gutachten 


Erreichung des 
Umſtänden feſtzuhalten; und 
ord⸗Oſtſee⸗Canals 
ie Bedeutung dieſes 


zu Gejammt = Deutſchland ver⸗ 
Meinungsverſchieden⸗ 


die Beſtimmung des 


iſt, wird 
die Staatsregierung in die La ze zu 


t der Ueberzeugung, 


dem Wunſche getra⸗ 


ie 


Krone 


er Vor⸗ 


ſſen. 


Ver⸗ 
Be⸗ 


gewonne⸗ 


en, daß 


iſt der 


g ſeines 


Wer⸗ 


flich⸗ 
ſung der 
in ver⸗ 


en Deut⸗ 
es 


auf einer 
hren mit 
Prüfung 

was ſie 


Zwecke 


en alle 


wird ih⸗ 
8 Br. 
Br. 


bez. 
3, Gd. 


12 Dez., 14 Br. 
April Mal 14½, e bez. 


e Warrants 688 
Verkäufern dazu und zu 675 30 


we. 

von 
Leith 
er 
anzıg 

do. 
Marseille 
mach 
Helsingör 
Swansea 
nach 
Malta 
nach 
Rio Janeiro 
muell 
Sunderland 


mach 
Syra Ke. 
Stettin 
mach 


11. Swinemünde, Lange Sunderland 2. Marie (S)), Wille 
Felicitas, Küll do. Jah. Milford 
beide nach Swinemünde b.2.12.Christine Brockelmaun, Voss Cork 
Behrend, Köhler London von Odessa 
nach Memel Jan. Newenstle 
Marie Brockelmann, Voss Hartlepool| in Ladung 


nach Rostock 


6. Charlotta, Stramwitz 


‚such 
Rio Janeiro 


Gustav Maria, Johansen Memelli0.J. P. Lundwall, Larsen Helsingör 
mach Alexaudiia Jan. Plymouth von 
Helene, Verler (für Krause) 0. Max, Holtz Newcastle 
Petersburg und Danzig nach Alexandria 2 
nach Macdufi AL FAR 
Jan, Cusnsen f DI 8 Lange Bayonne 
% v. Hagemeister „ Queenstowm x 
3 sen "Charlestown 9. Willennme Waitz von a 
Jan. Amsterdam A Ohlerich Sulina 
L l leaute 5 1 nach 
eh mach 9. Blächer-Finken, Wilke. Newry 
v. „ SchackRetchendorl, Bruss N pelJan, Shields von 
Jan. Helvaet von 0. Capella, — Leith 
II. Frey, Callas Newyork 12. Apollo, Jacobsen Dauzig 
Jan. Answerpen nach lan. Sumderland von 
12.0beron, Grau Hartlepoollti.Nr. 6, Tobias Leith 
13.Agnes, entz See nach 
Jan. Umw. Alübro’, von 10. Amicitia, Ahrens Gibraltar 
12.Krey-Woggersin, Peters — Great Yarmouth 
nach London Jan. } von 
Jan. Barrow mach 2. Mecklenburgs Hauswirthe, Kork 
10.J. F. Heyatmann, Beyer Neupert | Tagaurog 
dau. Cardiff von unch Boston 
d. Georg Carl, Ziesmer Cork Jan. Palmbœuf mach 
an. Deal von 0, Oberlörster Ufleln, Mildabn Dauzie 
10. Piolessor Baum, — Cadix Jau. Alicante von 
nach Hamburg I. Elixabeth, Dyes Danzig 
II. Adolph, Michaels (2) nordwärts“ Solon, Swenson do. 
nach westwärts 4. Herzog Bogislaw, Beuzow Ca dil 
! Unweit von hält 5 T ge Quarautaine 
2.Adum v. Koss, Peters Leith S. Stadt Frankfurt, Albrecht Dauzie 
nach Constautinopel Ja. Barcelema von 
an. Falnouth ach 7.Euspetucka (4 Euploca), Reiecke 
10. Erndte, Bradhering Bremen Swansea 


Jau. Malaga 
2. Lina, Darm 
Dee. Havana 


hat alſo bei 


| afer loco 
2981, 5 G 


8. Herm. Helmrich, ( hlerieh Cardiff Nor. Shanzshse nach 
Rügenwalde, Schmidt Riga 18. Georg Becker, — Newyork 
Immanuel, Wathke (?) Cardiff Dec. Neworleans von 

8.Arnim, Fretwurst Newport 18.Elise Henriette, Dahms Havana 


Jan. Malta von De. Newyork 


4.Carl, Miedbrodt Sunderland im Ladung nach 
5.Hellas, Pens Swansea 28 August, 5 u en 
Jan. Neapel von elarir ae 

Alla feier Lüningsdorfi, Bruhn Troon 29.Major von Saflt, Rosenberg Lissabon 


Hedwig, Bradhering do. Jan. Swinemünde B 
von in See gegangen nach 
Leith 9. Laxen, Grönbeek Renve 
| mit Ballast 
20.Alsen, Gromsch Newport 
Wind und Wetter. n 

12. Jan. Cuxhaven NNW.. müssig-. 12 Teith WNW., leicht. 
Deal SW. bis NW. Cherbourg N., Sturm. 


Telegramm der Ostsee-Zeltumk. 


In Swinemünde an gekommene Schiffe. 
44, Jan. 9 U. 54 M. Vorm. von Fevrier 14512 F. 
Ernst, Michaelis Kopenhagen] Wind: 8. 
Heinri:h, Parow do. 
Stettin, 15. Januar. Getreide beftände 
am 15. Jan. am 1. Jan. am 15. Jan 
1866 1866 1865 
* ; W. W. W. 
Welzen . 10424 912² 4725 
Naggen 1188 11162 4720 
Gexſte ee el be 1070 518 = 
Hafer. . „uiliiten.. g 493 201 86 
Erbſen. worth e d. 40 340 137 = 
Miden, un aka. 9 9 74 
Rübſe n . 1902 2239 28 


Stettin, 15. Jan. Die Witterung blieh ziemlich milde mit 
Regen und Schnee. Heute klare Luft, + 40 N. t 5 
Weizen erſuhr wieder lebhaſtere Frage und ging ca. "o N 
höher. Die Beſtände ſind auf den Engliſchen Hauptplägen im Gan⸗ 
zen wenig geringer als im v. J. gleichzeitig, obſchon ße damals uns 
gewöhnlich groß waren. Nur Liverpool bat ca. 50,000 Qrs. weni: 
ger, ebenſo ſind in Glasgow ca. 50,000 Org, weniger Die Häfen 
der Oſtküſte haben dagegen wegen der ſtarken Zufubren von der 
Oſtſee meiſt mehr Vorräthe als im v. J. Eine Stefgerung von 25% 
einer mittelmäßigen Ernte genügt um das Ausfallen 


zu decken. Schließ⸗ 
lich waren die Engliſchen Märkte etwas feſter. N 
Roogen. De erfuhren einige Schwankungen MIT ſchloſſen 
etwas höher, das Geſchäft iſt noch immer unter ‚dem Einfluß der 
Berliner Operationen und wird erſt al mälig, wenn die ongebäuften 
Vorräthe vom Conſum abſorbirt ſind wieder in feine natürlichen Ber: 
hältniſſe zurückkehren. 
Gerſte blieb feſt auf der letzten Steigerung. Hafer behauptet, 
Rübäls ; Die Stimmung iſt beſonders für Iannar-tieferung 
ſeſt. Die Fabrikation iſt ſebr ßeſchränkt und unſer Rübſenlager 
nimmt in Folge Mangels an Zufuhren ab. . \ 
Spiritus Das Geſchäft bleibt nach wie aon kellos. Die 
Zufuhr geht zu Lager und iſt das Lager auf 10e Mill. Ort. ange⸗ 


wachſen. . 
An der 1 Mörſenbericht.) Wetter: trübe. 
ar. Wind SW. os OU, , 
9 


Pa R., R 5 cab 
eizen wenig verändert, loco e. gelbe 
mit Auswuchs 48—63 . 83858 gelber Fr Jan. 3. 0 „Br, 
Früßiahr 71/8, 1 N bez, 3, . Gd, Mai Juni 72814, 1% Ng 
bez. u. Gd., / Ra Br., Juni⸗FJuli 74 Rz Br., 731» Ng Gd. 
Roggen behauptet, „ 2000 f loco 47 48 Ne, neuer 49 8; 
be Jun! 50 8 dez 8 8 405517 — bei Bee 1% 2 
ai⸗Jun ez. u. Pr, Juni⸗Juli 51¼, 51 9a bez u. I. 
5 a re — 708 Schleſ. 381641 Ne bez., do. 70 ff Frübi. 
40 Rz bez. u. Gd. . 
6e 50 f 2729 N, 47508 Frühj. 30 67 Br., 


Erbſen loco 48—52 „, Futter- Trühj. 505 . her. u. Gd 

Rüböl bebauptet, loco 16% Re Br., Januar 161 8 t bez., 
Jan.⸗Febr. 16 R Br., Avril⸗Mai 1528 97 Br., 1 Gd. 

Spiritus loco unverändert. Termine matter, loco ohne Naß 

13% N bez., mrt Faß 133. Ar bei, Jan. Feb 33. 97 Br., 

Rs Gd., 145 6 


der Amerikaniſchen Zufuhren von anderwärts her 


Nruhtahr 14 ½ N. ber, Br. l. Gb, Mat Jun 145 
: Br, Juni⸗Juli 15 N Gd. 

Angemeldet: 100 Gr Rüböl. 

Baumöl, Malaga 18, 181 6 fg bez. 

Petroleum 15 Nz bez. 1 - 
. Königsberg, 13. Januar. Die Witterung bleibt ungemöhn: 
lich milde für die Jahreszeit; Nachtfröſte von 1—2 Grad iſt das 
böchſte, was wir bis jetzt haben. 5 

Ueber das Geſchäft in Getreide läßt ſich leider gar nichts be⸗ 
richten. Die Jufubren bleiben fo geringe. daß fie kaum den Con: 
ſum decken und außer einigen wenigen Verkäufen von Roggen auf 
Frühſaheslieferung gebt ſo gut wie gar nie its um. Hafer findet 
einigen Begehr fürs Ausland, derſelbe iſt aber bei unſeren geringen 
Vorrätben ſchwer zu befriedigen. 8 . 

Die nominellen Preise für, Getreide find wie folgt: Weizen 
leco hochbunt 70—90 94, bunt 5 %, roth 68 85 9% 

00 9% 1 


85 #.— Roggen loco 577 Yan. 581, 9% Br., 5712 

Frühi. 61 91 Br., 60 97, ©b, Mai⸗Juni 1 9% Br., 

Gd. „er 80 fl. Gerſte loco große 39.—44 9% kleine 30 41 

9% ger 70 H. Hafer loco 2831. % Frübi. 31 9% Br. 30½ 9% Gd. 

gr 50 fl. Erbſen Icco weiße 50—64 8%, nraue 5580 Sit, 

grüne 50-62 8% en 00 f. — Bahnen loco 55-69 Hr e WR. 

— Wicken Ioco 40-59 9% gr 90 f, — Leinſamen loco feiner 

85— 100 89, mittel 6580 87/, ord. 40-60 % . TÜR. 
Liegnitz, 13, Januar. (Herr L. Dühring.) Die Witterung 

war im Laufe dieſer Woche wieder ſchön. Unſer Productenmarlt 


war wenig belebt, faſt alle Cerealien erfuhren gegen die vorwöchent⸗ 
lichen Preiſe einen Rückgang. een ge» 84 A weißer 72—80 9%, 
gelber 62—75 8 — Roggen e 54 4,545 6 — Gerste ger 
70 f gelbe 40 41 Sp, belle 2-43 , feinſte weiße 44,99%. — 
Hafer ger 50 f 27—29 %, — Koch⸗Erbſen 2— 2 35 er 90 f. 
Winterrarps r 150 8 
14 N —5 Iagleinfamen 12550 
le ufuhren von eeſa 
reich und tönnen wobl im Lauſe der Woche ca. 1000 er. in allen 
Farben die Hände gewechſelt haben. Rother wurde zu jleigenben 
teilen gehandelt, man zahlte für bochfeinen 19 ˙½ er, @r, für 
1, 18215 4, für f 17½½ — 18 9%, fein mittel 16-1784 6%, auch 
weißer erfuhr eine Beſſerung, hochſeiner bedang 21— Alle %, II: 
W. 200% 8%, f. 101% 30, mittel und mittel 16.—18, 96, 
gelber Klee ſehr beachtet, 8/8 8 5 ., Schwediſcher felter, ff. 40 
47 , fein 42 44 %, ordinät 20 88 de. 

Breslau, 13. Januar. Auch in der versangenen Woche 
blieb die Witterung vorherrſchend milde, Schnee fängt nach Ausſage 
bewährter Landwirthe an Vedurfniß für den Saqtenſtand zu werden, 
der äußerlich noch vielverſprechend Im Gelreſdebändel des 
hieſigen Platzes blieb matte Stimm vorherrſchend, bei der ſich 
der zeülberige Preisſtand aller Oetenlien kaum bebauptere. Der 
Eisſtand der Oder hemmt den Schifffahrtsverkehr und blieben auch 
Verladungen im Winterſtand⸗ beſchrankt. — Weizen wurde nur 
ſchwach zugeführt, demungeachtet fanden nur feine und ſchwere Qua⸗ 
litäten belangloſe Beachtung, wogege⸗ mittlere und geringe Sorten 
nur bei erneuerter Preisermäßigung verkäuflich waren. — Roggen 
war am Landmarkte gut preisbaltend, geſtern ſogar mehr beachtet 
und höher bezahlt, da das Angebot ſchwach bleibt. Im Lieſerungs⸗ 
geſchäft zeigten ſich Terminpreiſe unter unweſentlichen Schwankungen 
gut behauptet, nur ſpätere Sichten ſchließen matter. — Gerſte Diied 
ſchwach gefragt, der Preisstand war wenig verandert. —. Halct 
zeigte am Landmarkt kaum eine Preisänderung, war jedoch auf Lie⸗ 
ferung eher billiger täufll Mu: Hulſenfrüchte werden wenig zuge: 
führt, Wicken zeigten ſich mehrſeitig Eigen hei: 

Mother. Aleejamer wurde im Laue der Woche ziemlich bedeu⸗ 
tend zugeſührt, aber noch umfangreicher gefragt, ſo daß die Zuſuhr 
taglich zu ſteigenden Preiſen 9 aͤumt wunde, demzuſolge betrug die 
Steigerung der Preiſe aller naliläten reichlich 1 %% sr 100 L. 
Weißer Kleeſamen erfteute ſich gleihjglg der mehrter Beachtung, zu 


ger 150 U 80% Mu 


10-101 FL Sommer⸗Rübſen 8 


waren wieder ziemlich belang⸗ 


der insbſondere die beſſeren Hamburger Berichte b itrugen, ſucceſſtve 


Spiritus wurde wie zeither ſehr belangrei ugefübrt und 
gelagert, da das Spritgeſchäft hier gänzlich ruht. 5 Luc die Con⸗ 
currenz der Oeſterreichiſchen und Franzöſiſchen Zufuhren ſind uns die 
Plan dich die Jonitelt fen 8 abgeſchnitten und be⸗ 

äntt ſich die Thätigkeit unſerer Fabriken auf ein Mini 5 
Spiritushandel blieb ſonach geſchäftlos. | DH. Der 

Oelſamen fanden ſehr wenig Nachfrage und mußten nicht un⸗ 
bedeutend billiger erlaſſen werden. Rüböl wurde mäßig gehandelt 
1 uu 5 a Een Preisrückgang, während Früh⸗ 
ahr un erbſttermine beute unverändert i . 
üben A 5 ſchließen, gegen vor 

Breslau, 13. Januar. Zucker. Bei mäßigen Umſätzen blie⸗ 
ben Preiſe in dieſer Woche unverändert feſt. Fee 
weißer Farin 14½—13½, Farin gelb 12½ 11 3 I 
RN 2 1, ** 10 812 

Hamburg, 13. Januar. Disconto 6%, a 71, 0%, 

Leipzig, 11. Januar. Meßbericht. Im Allgemeinen iſt die 
Geldcalamität, die in der ſo bedeutenden Steigerung der Disconto⸗ 
jäge ihren Ausdruck gefunden hat, auf dem geſammten Meßgeſchäft 
wie nicht anders zu erwarten, vielfach nachtheilig, und die Verkäufer 
klagen, gewiß nicht ohne Grund, über den cuffälligen und ſchmerzli⸗ 
chen Mangel an Käufern. Wenn ſich in Weißwaaren in letzter 
Michaelis⸗Meſſe ein zweifelloſer Bedarf geltend machte, auch die Be⸗ 
fürchtung, daß die Preiſe der Garne noch höher ſteigen würden, das 
Geſchäft darin recht lebhaft geſtaltete, ſo fehlten in gegenwärtiger 
Meſſe für dieſen Artikel die Käufer und gingen, zumal die Preiſe 
der Baumwolle wegen der geringen Zufuhren um etwas niedriger 
geſtiegen waren, nur unbedeutende Quantitäten von din Lagern. 
Von Manufacturwaaren können wir nur ſagen, daß die Sächſiſchen 
Fabrikate ſich keines guten Umſatzes erfreuten. Wenn nun Zug ein⸗ 
zelne große Poſten von den Süddeutſchen, Italiern und Schweden 
gekauſt wurd n, ſo kann dies nicht als ausreichend erachtet wer⸗ 
den, um die Meſſe als aut zu bezeichnen. Baumwollene Manufactur⸗ 
waaren waren in lebhafter Nachfrage, da allgemeiner Bedarf vor⸗ 
banden iſt. Die vorhandenen Läger räumten ſich denn auch, da die 
Preiſe ſteigende Tendenz zeigten, ſehr hald. Wollene Strumpwaaxen 
gingen ſehr ſchlecht, da die Käufer fehlten und bei dem lauen Win⸗ 
ter ein großer Bedarf ſich auch nicht zeiot. Seidenwaaren ſind ſehr 
vernachläſſigt. da die Preiſe gegen die Michaelismeſſe ſich nicht re⸗ 
duciren ließen, die Käufer fehlten und die gegenwärtigen drückenden 
Geldverhaltniſſe überhaupt nicht zu bedeutenden Geſchäften einzuladen 
vermögen. Diele ungünstigen Geldverhältniſſe paben aber auch mit ſich 
gebracht, daß den ausländ. Käufern nicht der ſonſt gern geſtattete Cre⸗ 
dit gegeben werden konnte, und das Deutſche Geſchäft iſt in 
dieſem Artikel faſt immer zur Neujahrsmeſſe nicht eben ſtark 
Rauchwaaren ſpielten, wie ſtets zur Neujahrsmeſſe, nur eine unbe⸗ 
deutende Rolle, auch ſtockte der Umſatz deshalb, weil noch Berichte 
über den Gang des Geſchäfts in Rußland und Amerika erwartet 
wurden. Füchſe waren in gedrückter Stimmung, da noch keine Auf⸗ 
träge aus Rußland eingegangen waren, und wurden vorläufig 112 
N te. Siüd bezahlt. Iltis waren bis 1½ z 4er Stück begehrt 
ſchöne große Maare wurde auch etwas höher gehandelt. Stein⸗ 
marder wurden ſehr geſucht undkbis zu 22% Nh gar Stück lebhaft um⸗ 
gelegt, Für Haſen war die Haltung abwartend; der Ballen von 
500 Stück wurde mit ca. 126 fn bezahlt. Der laue Winter iſt dem 
Kürſchner⸗Geſchäft gar nicht günſtig, und zwar um ſo mehr, als die 
im verfloſſenen Herbſt zu bemerkende Preisſteigerung die Einkäufe 
vielfach vertheuert gat. Faßt man die Reſultate aller Branchen zu⸗ 
fümimien 10 1 J man Ein e abi Kleinhandel, ſo iſt die 
zu Ende gehende Meſſe nur als eine leidliche, man möch g 
ſplachte n eren ä 5 de fab gen 

Amſter dam, 17. Januar. Weizen unverändert, a 
Poln. 335 fl., de. 333 fl. bei Partieen, geringerer 325 KA 
Al 8 DeHE e 10 910 fl. Roggen in Inco ftill 

etersb. 192 fl., 50 Kilo, auf Lieferung etwas hö i 
, le Det. 100, e f en eee Mer 
apps auf Lieferung auf das Spätjaht ¼ L. höher, 

Jaß eſſectip 98 L. April u. Ma 04 L, Dab 0 8 b 9 

1 91 ohne e f 

Rüböl effectiv und auf Lieferung höher bezahlt, auf 6 Wochen 
57 ½ fl., effectiv 56 fl., primo i 53— 531 S c 
$ Eh 92 fl 1 se 53—53½ fl., Sept., Oct., Non, 
einöl effectiy wie früher, auf Lieferung williger, auf GM 
401 fl., effectiv 39 fl., primo Mä ü e eben 
40 fl., Sept., Oct., Nov, 155 Dec. 405, f. unn aka- ann 
Antwerpen, 1%. Januar. Der Getreidem 
lebhaft, Preiſe ſind ziemlich ſchwach behauptet. für 
9 * wi Bet ſamen fil Leinſamen voll behauptet 
Rapps fehlt. igaer Leinſamen ſtill, abe i 775 . 
Frs. . To. 5 8 e ziemlich unverändert, 

einöl behaur tet, fl. 67 . 128 Ko. Rüböl stil 7 
8772 5 125 Ko. 5 vo: file kae 

ondon, 12. Januar. (Herren Kingsford & Mi 
Ausnahme des 9. und 10. d. M., an welchen Tagen a Welter 
ſchön war, hat es fortwährend ſtark geweht und zum Theil geregnet 
in der Nacht des letztgenannten Tages bis geſtern fiel ſtayfer Schue 
heute Morgen ein wenig. Bis zum 10. wehte der Mind ſürmiſch 
aus SW.) ging dann nach NW. um, und weh Morg 
aus NO. und O., heute bei Nebel und Thauwekter aus SW 
find nicht im Stande eine Beſſerung des Weizen⸗Geſchäffs wäbrend 
der Woche zu melden, und da, wo Verkaufe effectuirt wurden a 
man allenthalben im Lande gezwungen in eine weitere, Keine 5 
niedrigung zu willigen, feinſte Engliſche Waare vielleicht ausgen 1 
men. In den Notirungen von Gerſte, Hafer, Bohnen und 8 Dr 
hat keine nennenswerthe Veränderung ſtattgefunden. M 5 gar 
ſchwer verkäuflich und die Tendenz der Preiſe weichend. a 
| Bei einer Zufuhr von 48 mit Getreide und Samen 
Schiffe, nämlich: 31 Weizen, 14 Mais, 1 Roggen und 2 Lein 
traten nicht vieie Käufer auf, und die Inhaber von Weizen Daten 
genöthigt, Is 4. Or. im Werthe nachzugeben, ehe ein mäßiger Um⸗ 
ſatz möglich wurde. Für Mais müſſen wir eine ähnliche Erniedri⸗ 
gung molten b neh — die Tendenz der Preiſe ſteigend 
oggen blieb nominell und Enos bietet m N 3 0 K. 
K., Sr. ie gufihren Engi n 1 
‚Die Zufuhren Engliſcher Gerfte während 
gut, die aller andern Gattungen von Getreide dein ee 
Marktes war heute womöglich ſchlechter als letzthin, ſowohl Eagliſcke 
5 . En NG und Montagspreiſe blieben 

mine ie des heutigen Tages. Sommergetrel 

jüngſten Notirungen feſt. F en 
A 12. ee enen 

vantefrüchte bei mangelndem Begehr in weich Tende 

deln waren zu unveränderten Preiſen in e Vert hn E * 
Bei ununterbrochener Stille blieb der Verkehr beſchränkt, und ii 
den fiattuchabten Umſatzen mußten Conceſſionen am Sconlo gem dt 
werden, was beſonders von Albaneſiſcher Prorenienz galt 1 Halb⸗ 
feine und feine Sorten blieben ohne Geſchäft. — Spiritus bot in 
dieſer Woche nichts Bemerkenswerthes dar. n 


arkt war wenig 
Weizen und Node 


matien zu fl 6. 25; 250 Gr Mandeln ſüße Pigli 50: 
100 & rothe Roſinen Eleme zu fl 19; 2 0 e 5 


in Faſſern zu fl 34 35, 70 Or. Romagna in Faäſſe je es f 
ban 23, d aden in, J ul. 
amp. (mit Sopraſconto) zu fl. 34, 500 A ! ien in Fäſſe 
1 010 5 1 Or. Da’matien in Fäſſern 
. 24. — 400 Eimer Spiritus nation. doppelt raff. pr i 
Sopiafconto) zu fl. 13, 450 Or. nat. und Preuß. Re ner 151 
und auf Lieferung im Laufe dieſes Mets. zu fl. 12. 75 % Eimer 
Courſe. London 104. 75. Paris 41. 75. N 
gone 13 Ain. (err 0 
1 Königsberg, 13. Jan. (Herr Carl Fr. Sturmhöwel 
dieſer Woche find von den in Pillau liegenden Schiffen, 5 in 
fofort zu laden, und zwar Schiff Ceres ca. 35 Laſt groß, nach Neu⸗ 
Hadt a 61, % Hamb. Bed. und Hamburger Lat Roggen, Schiff 
Heinrich ca. 55 Laſt, nach Dunlergue a 55 Frs. m 240% Kilo 
Wien, Schiff Kalodyne ca. 800 Or, Weizen, nach Dunkerque a 


4 11 


wurden demnach Us Ne höhere Preiſe angelegt. Schwediſcher Klee⸗ 
ſamen war billiger zu haben, hingegen Thimothee recht gut beachtet. 


1713 - 16½ 94, Melis 155/143 9%, gemahlene Raffinade und 


te geſtern Morgen 
Wir 


n 
beladener 


Im Allgemeinen ſind Le⸗ f 


Der Wochenumſatz betrug: 2500 Kt. Pomer 1 
iu 13-2755 9.0.@ Beioen ß 


fl. 24—25. — 500 Or. Olivenöl Abruzzen und Puglien commune 


34 35, 300 Or. Iſtrien in Faſſ en zu 


35 6d inclufive Havre a 3s 9d e. 500 8 Weizen engagirt. Die 
größeren Schiffe finden noch keine Beachtung. Der von Hull mit 
Ladung in Pillau eingetroffere Dampfer Artemis wurde ab dort 
nach Hull zur Fracht von 28 3d ger Or. Weizen offerirt, konnte 
aber nicht placirt werden und iſt ab Memel, um Leinſamen und 
Stäbe zu laden, begeben. Die Ausſichten für das Exportgeſchäft 
im bevorſtehenden Frühjahr find noch ſehr trübe und iſt von Ber 
frachtungen noch nicht die Rede. Die Landzufuhr von Getreide iſt 
beinahe auf Null reducirt. Das Wetter war in dieſer Woche ſehr 
wechſelnd. Zu Anfang derſelben gelinder Froſt, der unſerem Strom 
wieder eine dünne Eisdecke gab. Geſtern Regen und 1-2 Grad 
Wärme, heute klare Luft und 1 Grad Kälte. 
88 Fuß Rheinl. Rönne 11 Fuß. Wind vorherrſchend SW. und 


W. 

Canton, 27. November. Mecklenb. Woizlava iſt am 8. Nov. 
nach Hamburg geſegelt. 

See: und Stromberichte. 4 

Wolgaſt, 14. Januar. (Herren Scherping & Butz] Die 
Preuß. Sloop Louiſe Auguſte, Häfke, auf der Reiſe von Stettin nach 
Heiligenhafen, hat in den hieſigen Binnenhafen geholt. — Die Med: 
lenburger Pandora, Galle, nach Greifswald beſtimmt, liegt bei 
Thieſſow; der Capitän beorderte telegraphiſch den hiefigen Bugſir⸗ 
Dampfer und wird morgen nach Greifswald geſchleppt werden. 

Thieſſow, 13. Januar. ( Telegr.) Pandora, Galle, 

iſt auf Thieſſow Rhede geankert, geht nach Greifswald. 
Hamburg, 12. Januar. Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗ 
Dampſſchiff „Saxonia“, Meier, welches am 10. December von hier 
und am 13. December von Southampton abgegangen, iſt nach einer 
Reiſe von 14 Tagen wohlbehalten in Newyork angekommen. 

Chriſtianſand, 3. Januar. Das Schiff Freyr, Nieten, 
von Roſtock nach Leith, in Mandal löſchend, iſt ſehr leck, hat ver⸗ 
ſtopfte Pumpen und Schaden am Rumpf. 

Helder, 12. Januar. In verfloſſener Nacht iſt auf den 
Süder⸗Haaks ein Mecklenburger Schooner gelitandet ; 
die Maunſchaft hat ſich im Boot gerettet. 

Dragde, 11. Januar. 
den folgende Schiffe von hier aus mit Lootſen verſehen: 6. Oberſtl. 
v. Sülſtorff, Voß Queen Victoria, Philipp. Emilie, Otto. Gitana, 


Scherbring. Marineminiſter v. Roon, Eller. Carl Friedrich, Jahncke. 
Hale Krauſe. 7. Marianne Bertha, Lentz. 8. Willkommen, 
ellſchow. 


Kopenhagen, 11. Januar. Der Schooner Möwe, Capt. 
P. H. Krauſe, iſt am vorigen Sonntag auf dem Krudegrund bei 
Stewens geſtrandet, ſtand 4 Fuß trocken und war die Lage ſo ge⸗ 
fährlich, daß die Ortsberger von einem Bergungs⸗ Vertrag zu 2500 
Na zurücktraten, und ſpäter hat auch der hieſige Bergungs⸗ Verein 
ſich abgeneigt erklärt. Die Maſten ſind gekappt, und die Ladung, 
960 Tonnen Leinſamen, nebſt Inventar iſt in naſſem Zuſtande 
eborgen, 
9 — 12. Januar. Das Dampfſchiff Jütland, Pegden, dieſen 
Nachmittag von Pillau gekommen, wird mit Kohlen verſehen und 
geht dul Hull weiter. Paſſirt: Sappho (D.), Halley, von Danzig 
nach Hu 


Pillauer Seegattstiefe 


Vom 3. bis 10, Januar incl. wur⸗ 


Helſiugör, 12. Januar 


Heute aus dem Hafen gegangen: 


Schooner Benedicte Knuth, Jenſen, nach Helſingborg, leer. 


Von nordwärts paſſirt, geſtern Nachmittag: 
Louiſe Otto Warbelow, Brabhering. 


ind: 
Bramſegels⸗Kühlte i 
Nachmitfags noch paſſirt, von nordwärts: 


„ 


Therm. + 30 R. 


Mellle nb. Brigg 


[ 1 Heute Vormittag: Preuß. 
Vollſchiff : 3 (Friedrich der Große, Klamp). 
Wind: NW., Morgens einfach 


gereffte Marsſegels⸗, Mittags 


Preuß. Bark HE 


25 aus Memel, Mecklenb. Brigg 4 49 (Meta & Max, Möller), 
Von ſüdwärts 1%, Uhr: Sappho (D.), Halley. | 
Amſterdam, 


Loweſtoft, 11. Januar. 


13, Januar. 


Der Dampfer Meden, von 
Danzig nach Amſterdam, iſt am 11. Januar in Mandal eingelaufen. 


Der Schraubendampfer „Dwina“, 


Barnes, von Danzig nach London, kam geſtern hier ein, nahm Kohlen 
ein und ging heute weiter; hatte ſehr ſchweres Wetter in der Nordſee. 


London, 12. Januar. 
ſehr heftige Stürme aus WN 


Regengüſſen. 


Geſtern herrſchten an unſern Kuſten 


W. bis SSO. und NW. bei heftigen 


Es iſt eine ſehr bedeutende Anzahl von Schiffen da⸗ 


bei verloren. In der Nähe von Torquay ſind allein 41 Schiffe ge⸗ 
ſtrandet und meiſt wrack; auch viele Menſchenleben find verloren. 

Dortmouth, 12. Januar. Die Preuß. Bark OGölestine, 
Antin (2), von Almeria nach Shields, iſt mit Verluſt des Beſahn⸗ 
maſtes, des Clüverbaums und Segel, und mit 7 Fuß Waſſer im 
Raum hier eingebracht: war in Torbay mit der Brigg „Orion“ in 
Colliſion. 

g In See angeſprochen : Eduard (Preuß. BE), von Manila 
nach Cork, 102 Tage Reife, am 22. Novbr. auf 350 n. Br. und 210 
öſtl, L. durch das Schiff Reform, in St. Helena angekommen. 

Sun» Lime 
Schiff 


Gapitän von nach 


Jan. 


i Scherbring Memel Hull 
in: Schuld Sonden Memel Ballaſt 
Marianne Bertha Lenz Memel Dublin Zimmer 
Wind: 11. SW, SSW., 12. Morg. NW. 
Swinemunder (Finfuhr⸗Viſte. 


Charlestowu: Capella, Berndt. Wehmer & Reinhardt 246 
Tons Porzellanerde. „HAN ; 
Sunderland: Felicitas, Kühl. [Löſcht in Swinem.] J. C. 
F. Thomſen 498 Tous Nußkohlen. — Swinemünde, Lange. 
Loſcht in Ewinem.| C. J. Heyſe 381 Tons 12 Cwt. Kohlen. 
Cardiff: Prudentia, Brüſewitz. J. F. Bräunſich 352 
Tons Kohlen. 7 
Neweaſtle: Anna & Guſtav, Thömer. Ordre A. Parker & 
Co. 80 Chldr. Kohlen. i 
Wolgaſter Einfuhrliſte. (Herren Scherping & Butz) 


Hartlepool: Guſtava, Nehls. C. Schiemann 1 Ladung 
Schmiedekohlen. 
Stettin, 15. Januar. 
Amtliche Course. r 
= TERN Lund. ode, II. 4 — 
% ett. aue 44 — 
or 6 J. 15234 f. C. do, Börsenh.-Obl. 
len 1 7 2 di. 151% b. do. Schausplh.-O. 5 — 
Ainsterdamw . 8 1 142, 142% P. Chausseob.-0. 5 — 
do.. 2 Mi | ed.-Woll-Kr.-Ö, 5 — 
London 10 T. 8 6. 25 b. B See do.- der 
do. 3 Ul. 6. 21 b. B. Stett.Str.-Vrs.-A. 4 — 
Paris. . 10 J. 8llie b. Prag. Nat.-Vrn.-A. 4 116 6 
do. 2 Mt. 80½ B, Präg. See-Asg.-C. 4 — 
Bordeaux 10 J. | — Pomerania... 4 106 6, 
do. 2 Nl. — Union 4 100½ 6 
Bremen. 8 J. — Stett. Speieb.-A. 5 — 
do. 3 K.. — Ver.-Speich.-KAet. 5 755 
Et. Petersburg 4 W. 7 P. U V.-Luekers. 0 1250 B 
Wien 8 J. | — A. Slott. Zuckers. 4 — 
ent — Meuc her. Zuckerl. — 
PreussischeBank 7 Lamb: 7½ / Hredo wer do. — 
Biaats-Auleilie 44 | — Walzmühl.-Act. 5 — 
do. nene 5 — St. Portl.- Cem. -F. 4 — 
St-Schuldaeh. | , = dosDpf-Schlepp- 
Präg. Präm.-Anl. 34 —⅛4 keclliſll-J.-Gen. 5 600 B. 
Pemm. Pfbrieſe. 31 — do, ampisch.-V. 4 — 
do. do. 1 7. Neue Dainpfer-G. 4 — 
do. Rntbrk.-Uu. Nu. 4 — Herman... 1045 6 
Att. Pomm. B.-A, — Vulcan . 4 * 
Berl.-St. Eisenb.- St. Pinpfim.-Ges. ! 102 b 
het. Liti. A. B. 4 * Pomerensdorfer 
do. Prior. V. 4 - Chem. Fabrik A = 
do, &u 44 . Bann 1 — 
-e. K.-A. 3 7 St, Kraiidüng.-F, 
401 1 — 0 4 aki. Han- G.-Anth. (6 = 


86 & ger Stück Br. 


Verlobungs-Anzelge. 0 
Meine Verlobung mit Fräulein Marie Cober beehre ich 
mich hierdurch allen Freunden ergebenſt anzuzeigen. 


stettin, den 15. Januar 1866, 
nnen 


T 


1220 Todes- Anzeige. f 
Gestern Abend 11% Uhr ‚entschliet sanft unsere 
liebe gute Mutter, Schwieger- und Grossmutter. Frau 
Dorothea Elisabeth Malbrane, geb. Eichstädt, 
im 83. Lebensjahre. Diese Trauer-Anzeige allen lieben 
Verwandten und Bekannten statt besonderer Meldung 
mit der Bitte um stille Theilnahme, 

Grabow u O,, den 14. Januar 1866. 

a j Die Hinterbliebenen: 

Die Beerdigung findet am Freitag, den 19, c., Vor“, 
mittags 9 Uhr, vom Trauerhause, Grabow, Giessereistrasse 
Nr. 35 aus statt. - De 


1208| Handels⸗Negiſter. 

Die von dem Kaufmann Carl Wilhelm Gronau 
zu Stettin für ſeine dortige Firma; C. W. Gronau dem 
Gustav Adolph Saueracker zu Stettin ertheilte und 
unter Aude des 
5 oſchen. 


Dies iſt in das Procuren⸗Regiſter bei 14 106 zufolge Ver⸗ N 


fügung vom 11. Januar 1866 am 12. deſſelben Monats eins 
getragen. 
Stettin, den 12. Januar 1866. 


21 Hönigliches See- und Handels-Gericht. 


BEI Sonbels-:Negifter. 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt heute unter der laufenden 


„ 22 die Handels⸗Geſellſchaft Meder & Kettlltz, welche 


ſeit dem 1. Auguſt 1865 beſteht, hier ihren Sitz hat und deren In⸗ 
baber der Bildhauer und Kaufmann Adolph. Reder und der 
Bildhauer und Kaufmann Hermann Kettlitz, Beide hier 
wohnhaft ſind, eingetragen. 

Schwedt. den 5. Jauuar 1866. br 

Königliche Kreisgerichts-Deputstion, 

an u. san hin ee ee 

[Pe2} Bekauntmachung: 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt unter ½ 129 die Firma: 
F. Philipp je. (Junior) 


zu Stolp, und als deren Inhaber der Kaufmann F. Fhilipp 


hierſelbſt zufolge Verfügung vom heutigen Tage eingetragen. 
Stolp, ben 4. Januar 1866. 
Könizlielzes Krelskerieht; I. Abtheilung. 
IS Nanntmachung. (41 
Zufolge Verfügung vom 8. d. Mts. iſt heute in unſer Fir⸗ 
men⸗Regiſter unter % 398 eingetragen: 
der Kaufmann Julius Krojanker, 
Ort der Niederlaſſung: Rreomberg, 
Firma: Jullus Krojanker. 
Bromberg, den 8. Januar 1866. 
Königliches Kreisgerient. I. Ahtheikumg. 


Aufforderung der Gläubiger 

im erbſchaftlichen Liquidatiousverfahren. 
Ueber den Nachlaß des Handlungs⸗Commis Guſtav Inlius 
N aus Tilſit iſt das erböchaftliche Liquldationsverfahren eröff⸗ 
net worden. dani 

Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchaftsgläubiger und 

Legatare auſtzefordert, ihre An prüche un den Nachlaß, dieſelben mö⸗ 
gen Leveitä rechtshängig ſein oder nicht, 

bis zum 12. März einfchliefslich, 
bei ung ſchriſtlich oder zu Protocoll anzumelden. 


1 Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zugleich eine. 


Abjibriit derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Die Erbſchaftsglaubiger und Lega tare, welche ihre Forderun⸗ 
Aua ge innerhalb der beſtimmten Friſt aume den, werden mi ihren 
Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausgaſchloſſen werden, daß fi! 
ſich wegen ihrer Befriedigung nur an dasjenige halten konnen, was 
nach vollſtändiger Berichtigung alter rechtzeitig angemeldeten Forde⸗ 
rungen von der Nachlaßmaſſe, mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben 
des Erhlaſſers gezogenen Nutzungen, übrig bleibt. 

Die Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes findet. nach Ver⸗ 
handlung der Sache in der f [221] 
| auf den 24. Marz c., Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Sitzungsſaal, Zimmer 7 12, anberaumten öffenilichen 
Sitzung ſtatt. 

Tilſit, den 7. Januar 1865, —— 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Stettin Wollin Cammine 
Dampfschifffahrt. 


Da das Fahrwaſſer nach obigen Orten 


a wieder vom Liſe frei, wird das Dampſſchiff 
. 1 * „Missdroy‘‘, Capt. Ruth, 
I 1 ſo lange durch Eis nicht ein neues Hinder⸗ 


„ nmiß entſteht, von Freitag, den 12. Januar e, 
bis au Weiteres wie folgt fahren: 


von Cammin 


12 Uhr Mittags. ala h 9 Uhr Morgens, 


mus Wollin 10½ Ubr Vorm. 


Paſſagier⸗ und Frachtgeld wird wle bisher erhoben. 
9] J. F. Braeunlich. 


von Stettim 
Dienftag N 
Donneritag. | 


Bekanntmachung. 
Am 16. und 19. Januar c., Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem 
hieſigen Siebenruthenwalde, hart an der Cüſtrin⸗Pyritzer Chauſſee, 
jedesmal 113 ſtarke eichene Stämme an den Meiſtbietenden gegen 
lei baare Bezahlung verkauft werden, wozu Käufer eingeladen 
werden. 
Lippehne, den 5. Jannar 1866. 


Der Mag!strat, — [832] 


Zur dritten N 
Louis Stangen ſchen Geſellſchaftsteiſe 
in 


den 


Orient 


und zwar 
nach Alexandrien, Cairo, Jernſalem, Beirut, 
Smyrna, Konſtantinopei und Athen. 


in 
W FReiſepläne à 212 % 4.6373] 
bei Herrn A. Honsfeld in Stettin zu haben. 


Reit⸗ u. Wagenpferden in A 


. lenburg in Oſtpreußen. 
as unterzeichnete Comitee macht hiermit bekannt, daß am 


Das Ä 
2. u. 8. Februar 1866 hierſelbſt wiederum ein Markt von 
vorher hier angemeldeten guten, werthvollen Zucht⸗, Reit u. Wagen: 


pferden ſtattfinden wird. 1308 


Allenburg: J 
Das Comitee. 


Plath-Neumühl,Gutzeit-Gmie,v.Weiss-Plauen, 
Achilles-Rauschen, karause-Allenburg. 


Prima Ungar. Schmalz oferiren 
1200 Hartmann & Schliemann. 


2 Giferne Geldſchrünke = 
as e Königesirasse 16, parterre:- 


„am 3 


‚Unterzeichneten und im 


Procuren⸗Regiſters eingetragene Procura iſt er@'| katze 


9 Der letzte gezog. Pr. Präm.-Schein, 


* 


Haus- Verkauf 


Das zu Stargard i Pomm., Pelzerſtraße 17, an der Ihna 
belegene, größtentheils maffine Wohnhaus, in welchem bisher är⸗ 
berel und Druckerei mit Erfolg betrieben, ſoll aus freier Hand meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Zu dieſem Behuf iſt ein Bietungstermin 
ebruar d. J., 2 Uhr Nachmittags, im Geſchäftslocal des 
Herrn Juſtizrath Barkow anberaumt, wozu Kaufliebhaber hiermit 
eingeladen werden. N ö 

Die Kaufbedingungen ſind auf portofreie Anfragen bei dem 
Termin zu erfahren. - 232 ö 
Stargard, den 14, Januar 1866. er 
1214] E. Thorel.' 


Friſche Newaer Neunaugen 
1 offeriren billigſt a. - 
Huhn & Wegner, 
vormals G, L. Borchers. 


u 5 N = — Gewinn⸗ e 9, 264, 
der am 15, dieſes Monats mit 109 bis aufwärts 5000 Ra 
10,000 Ne, 25.000 K und 90,000 . gezogen werden 1607 
iſt mir für 300 % zum Verkauf übergeben. Ar 
162174 ' Hermann Block, 


16143] 


| Zinkſchmelze ">: Mi 
2 45 DM, Ke, * 


Breite Strasse 


5% Duchzink n Zinkabfälle . 


ich ſtets die höchſten Preiſe umd ſetze dieſe fn 
whrend des Winters nicht her⸗ 
unter. f 2 . 
Herrmann Cohn, 
20. Breite Strasse 20. 


i 5 1 7 1 FT 1 7 vu So \ 1 
Bockverkauf. | 

Der Verkauf hieſiger Merino ⸗Rambouillet 10 

5 e debukker) Kammwoll⸗ Widder, im Zjahrigen enn } 

geimpft, beginnt vom . Februar c. ab. N 0 

Vorwerk b. Dem min, im Januar 1866. 

180] Holtz. 


Bekanntmachung. a 


„Der Verkauf der einjährigen Kammwollböcke 
Franzöſiſcher Abſtammung, aus der hiefigen Königlichen 
5 ’ tamın) häferel,. beginnt am 182. Februar e. Die 
Böcke ſind zu feſten, aber mäßigen Preſſen in Claſſen geſetzt und 
können auf Verlangen bis nach der Schur hier ſtehen bleiben. 

Auch werden zur Zucht brauchbare Mutterſchafe, von Franzö⸗ 
ſiſchen Originalböcken belegt, zum Verkauf geſtellt. 215} 
Könlzt. Academie Eldena. 5 


Mit dem 1. Januar habe ich die Apotheke zum 


— 


[176] 


| Behwarzen Adler, gr. Domſtr. Nr. 12, dem Hrn. Apotheker 


Theodor Friederlei käuflich übergeben und Selbigen beaui: 
tragt, die von mir überſandten Conto's in meinem Namen nach 
Empfangnahme zu quittiren. 4 Im 
Otto Ruhbaum. 


\ Auf die vorſiebende Anzeige des Herrn Apotheker otto 
IE Daunen Bezug nehmend, empfiehlt ſich bei TE 
der Apotheke ganz ergebenit 1 ; 
ö Theodor ‚Friederiei, 
Beſitzer der Apotheke „zum ſchwarzen Adler“, 


Stettin, Januar 1806. gr. Domſtr. A 19. 

Ein Proviſions Neiſender, der die 
Provinzen Brandenburg, Schleſien und Poſen 
jähtlich regelmäßig mehrmals beſucht, wird für 
den Verkauf couranter Arläkel geſucht. Adreſſen, 
werden unter BB. B. 85 von der Expedition 
dieſes Blattes entgegengenommen. eee 


Ein junger Mann, der mit der Correſpondenz vertraut iſt, 
wird zum baldigen Eintritt für ein hieſiges Commäfions- und Spe? 
ditionsgeſchäſt geſucht. Selbſtgeſchriebene Offerten find unter A. 1, 
in der Expedition der Oſtſee⸗Zeitung niederzulegen. > 235) 


Ein Agent, 1270 


219 


f EIn 2 12191 
melcher die Provinz bereiſt, mit der Weiß⸗ und Poſamentierwaaren⸗ 


Kundſchaft bekannt iſt, wird für ein bedeutendes Crinolinen⸗Haus 
unter Angabe von Referenzen geſucht. Gefl Offerten L.. BEE 
50 fr. poste restante Breslau. 
218] Ein junger, ſtrebſamer Kaufmann in Breslau, der gute 
Localtenntniſſe beſitzt, ſchon ſelbſiſtändig etablirt war und die ‚beiten 
Empfehlungen beizubringen vermag, wünſcht Agenturen für 
Breslau und die Provinz Schleslen zu übernehmen. 
Fr. Offerten unter % 20 durch Jenke e Sarnichausen, 
Aunoncen⸗Bureau in Breslau, erbeten. fl 
1182] Stellenſuchenden des Handels bringen wir unſer 
5 mereamtil. Adrer»-Comtolr 
in Erinnerung und bemerken, daß mehrere Reiſeſtellen, ſowie Stellen 
in andern Branchen angemeldet ſind. a r 
Lehrlinge in verſchiedenen Branchen finden ſoſort Stellen in 
renomm. Handlungen. 
Heinrich Schmidt & Co., Stettin. 


Comptoir umd Wohnung 


Br; (motoren 
A 
Eugen Conradt 
_ [6370] 0... Pladrig - Strasse Ne. 9% „„ „„ © 
163844 Am Bollwerk % 21 iſt ein ſehr freundliches Quartier 


217 John Schwarz. 


[216] Nach ſreundſchaftlichem Uebereinkommen iſt der Her 
©. ae En Auland dieſes Jahres aus meinem Geſchäft getreten. 
Wolgaſt. . A. Fischer. 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. 
Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin. 


— 


